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EEY ů ch ů ch i 2 P notwendig ſel. Deshalb bin ich der Auffalfung, daß 
4. dieſer Moment t eingetreten iſt und 1 U Der deutſche Schritt in Paris. SiüiA 

Der deuiſche Geſchöͤftströger bei Poincare. — Derßöndiges Verhalten der ronzöſischen Preſſe- ſecte Ae aes Werbiühnns ber eblteest Wüles, 
i EirEKa- 3 3 25 5 

Sozialiſtiſche Kritik an Poincareꝰ's Ruhrpolitik. Vorher batte bin komnuniiſe Landiags 

Die zwiſchen Deutſchland und Fränkreich eingelei⸗der Herabſetzun der dentſchen Schuld habe Meinungs⸗ fraktion ihren angekündigten Mißtranenßautra getzen 

geſtrt Gerhen angen icheipen 01 5 ——— Die Eate Eüiü mue Deutf cüLand bie Retzierung eingebr, t. b tras 

geſtrige MRorgenpreiſe beſpricht den angekündigten uucht die 5.0 nanzen nicht in Ordnung bräingen, wenn es Der überraſchend eingebrachte Miükranensant 

, , eee ( e e ie,e 
kand Ruhrgae f * i Gen. Blium beſchwor Poincaré, alles tun, damtt 0 t Eitan G, ag ſoemukier 

beeeen . ,e , 
Waane hagr beuiſche Kabinekt ariſ rißt es, ſuchnnasmeſchülſe bekeiligt zu haben. Voincers dirſe nian führten machdem die im Jdjertanf der leſtten eſchetter; 

ü ſche c inett an cinen aufrichtigen den Sturz Coolidge berbeiführen, wie er Llond Gevrge, führten Einigungsverhandlungen endgilitis geſcheiter 

Meinungsanskauſch über die Probleme, die zwiſchen Paldwin und mebrere. dentſche Reichskanzler aum Sturz ver⸗ mwaren. Die durch die Demißfton des Gelamtkabinetts 

Sücr, nnß und Frankreich ſchweben denke, dann holfen babe. Der Redner bedanerte weiter. daß die deutſche jeſchaffene Lage iſt einſtweilen vollkommen undurch 

önne man ſchon im vorans ſagen, daß eine ſolche Linke ſich den rcaktionären Umtrieben gegenüber ſo ſchwoch ſichtig. Verfaſſungsgemäß bleibt die Regierung bis 3 

Initiative in Paris aufmerkſam geprüft wer⸗ jezeigt babe. Er rünhlne ae pn nit der nationaliſtiſchen Bildung eines neuen Kabinetts im Amte. Es iſt de⸗ 

den wird. ewagnnd in, Deutichland durch die Mubröeſetzrna aud dat Ermeſſen dos Lanes Weiviſierorait anheim geſtellt wo 

veber die VorgeIW ich der Deuiſch ransöſſhen Sircſencpn. Auuci öie Beadaß,g dererheinigen, Sesa. deügung ber Menstag. oder Mät auf die Tages⸗ 
ühlungnahme teilf die. Wochenſchrift „Le Cornet de cauiſſen Iurch die Franzeſiſchen Milkiarkrhürden habe bahn erdmeng deß Dlecteng⸗ yoder Mittwoch⸗Sionng de⸗ 

h Semaine“ mil: Miniſterialdirektor Seydonx bält beigetragen is vhhenalfüntche Errehrngbin Venkialand n Landiages, Lerleßern vor den Weihnachtsferjen, 

die Tür ſeines Arbeitszimmers ſeit einigen Tagen ſteigern. Sie Krbeitszeit im Rußrgopiet ſei ms der den, ſetzen. Vorläufig beſteht weuig Wahrſche I Da 

ſorgſam verſchloſſen. Er arbeitet einen. Plan für ſporechungen Koincarss vm alne Stunde vorlängerr worden. für, daß eine Neubildun der Regierung bis ü. Laß 

deulſch⸗franzöſiſche Berhandlungen aus. Der Reichs⸗ Die, kranßöliche negterneeß, babe nicht die MO5 durch Ver⸗ ſtattſinden wird. Vielmeßr iſt damit zu kechneii. 

kanzler Marx hat dem Quai S Orſay durch Vermitte⸗raiag die Lirtſchaftsage zu äntern, Hietnaten, uilte,.die Kominuniſten oder Deutſchnettonalen am Die 

lung des norwegiſchen Geſandten einen direrlen Piei⸗ „was die Rußrbeſcßung Frankreich koſtet abgeſchen non den] kag oder Mittwoch einen Auflöſungsantrag eiub 
gen und daß, falls dieſer Antrag angenommen wird 

. 3. J30 Milltarden, um die der durch die Beſeßung verurſachte 

nungsaustauſch zwiſchen Paris und Berlin vorgeſchla⸗Frankenäiuxs di 5öſiſche Staatsſchuld erhö 8 
Frankeniiurz die franzöſiſche Staatsſchuld erhöht bat. kiüin⸗ das Kabinetk Zelliſch als Wahlka mnekt im Amte hleid 

Am Sonnabend findet eine Sitzung der Landesinſtan gen. Seydonx iſt erſucht worden, Frankreichs Forde⸗ ruhe.) Dabot werde nicht einmal die Sicherheit Frankreichs, 

zen der B.S.P.D. ſtatt, der große Bedeutung deizu⸗ ruugen, die übrigens gemäßigt ſein werden, auſzu⸗ die von den Sosialiſten über alles geſtellt warde, durch die 

ſetzen. Es verlautet, daß man den Völkerbund bis zu Rußröeſekung verbürgt. Inm Gegenteil. der Frice de werde 

einem gewiſſen Grade in der rheiniſch⸗weſtfäliſchen An⸗dadurch ae rdet, Anen änßerte zum Schluß die Hoff.meſſen iſt. ů 
ſen will. Man hat den Wunſch, nung. daß Poincaré im Begriff ſtehe, ſeiner Politik eine 

gelegenheit mitreden laſſ .,Daß argebe 

die engliſche Regierung vor Eröffnung des neuen andere Richtung zu geben. Im Auftrage der ſoz 

Unterhauſes für den frauzöſiſchen Plan zu gewinnen. fraktion hat Gen. Dittmann an den Reickstagsurd 

Die franzöſiſchen Großinduſtrielten begünſtigen eine — — — denten ein Schreiben mit dem Erſuchen um Einber 

Ausſprache zwiſchen Paris und Berlin. Unter dieſen Rücktritt der fächſiſchen Regierung. fung des, Rechtsausſchuſſes des Reichs kages gerid 

Umſtänden iſt es möglich, daß das deutſch⸗franzöſiſche &D, 1ů1 — In dem Schreiben wird ie Verfügung des, Der 

Duell binnen kurzem auf eine unerwartete Weiſe zum Aus Drasden wird gemeldet⸗ Wiilitärbeſehlsbabers, die die Auſſtellung von Was 

Abſchluß kommti. Im Laufe der geſtrigen Landtagsſikung verlas Prä⸗ vorſchlägen der Nationalſozialen Arbeitervan 

Die Meldungen, daß die deuiſche Regierung beab⸗ üdent Bänger einen eingegangenen Antrag der O)rma⸗ der Allsemeinen. Arbeiterunion, der 

ſichtige, in direkte Verhandlungen mit der franzöſtiſchen kratiſchen Partei, der folgenden Inbalt hat: Nachdem Arbeiterköderation und des Bund 

Regierung zu treten, werden. von der engliſchen Preſſe durch die ſozialdemokratiſche Araktion die von den Kriegsopfer für die ſächſiſchen 

viel beachtek. Der biplomatiſche Berichterſtatter der Dewrtraten nerlangten Berßbendlungen über ſagt, als eine Verletzung des 

„Daily News“ ſchreibt, die Frage, Reparationeu oder die Stenlung des Mintsters⸗Kehmann a gelehnt verfaſfung und des⸗H 107 des Rei⸗ 

Sicherheit, würde im Laufe jeder Unterfuchung vöorder fnd⸗ Adie demokraiiiche Fraktion nicht rärbeßeichner da die Seritgmn 

der deuſſchen Fahlüngsfähigkeit autgeſtellt werden in ber Lace, düs Kaßinelt Felliſch zu unterſtügen, und üit der Wahl bei Gem 

müßen. Dentſch and habe nun vorgezogen, ſie aufzu- ſie ſtent den Antrag: „das Kabinett halnicht der Sählerichaft auſheß 

werfen, bevor dieſe Unterſuchung beginne, aber nach⸗ das Vertraunen des Land tages.“ Miniſter⸗Recht des Reichstages⸗ 

dem die amerikaniſche Regierung die Reilnahme ame⸗ präßtdent Felliſch erklärte bierzn: „Als die gegrn⸗ 

rikaniſcher Vertreter an ihr geſtattet habe. Das ſei ein wärlige Regierung gebildet und ich mit deu Stimmen Der Beamienabban im Nei 8 

be eichnender praktiſcher Schritt. Es ſei nunmehr der Demokraten und der Sosialdemokraten zum Mini⸗ anzeiger“ teilt mit: Zu der Frage 

ſchwer, zu ſagen, wie unter dieſen veränderten Ver⸗ ſterpräſidenten gewählt wurde, hbabe ich bereits den ſind unzutreffende Nachrichten in 

hältniſſen Frankreich ſich dem widerſetzen könne, der Serren der demokratiſchen Fraktien gegenüber verſön⸗ gelangt. Wenn davon geſprochen wirb, 

Frage gegenüberzutreten, wie die Auhrbeſetzung lich meine Anffaſſung daßin aur geuntnis gebracht, der Beamten entlaſſen werden follte 

Deutſchlands Reparationsfähigkeit beeinfluſſe. daß daan, wenn es der demokratiſchen Fvaktion un⸗Ziffer, wie wir erfahren, zu⸗ 

Der Pariſer „Matin“ erklärt ſich den Beſchluß der deut⸗ möglich wäre, mir weiteres Sertranen im Sinne der nt Sinne der ſich nur um 15 Prozent bandein, 

jchen Reglerung. Frankreich ein direktes Angebot au unier⸗ Kerfaſſung zu ſcherken, die Neubildung des Kabineiks von je 5 Prozent entlaſſen werden 

breiten, aus drei Gründen: 1. Die Abmachungen der 
—— —— — 

Indufrie mit der Micum bätten bewieſen, das Frank⸗“ 
reich das Spiel im Ruhrgebiet gewonnen habe, u⸗ 
daß Frankreich Frieden und Ord 2 
nahme amerikaniſcher S 

       
    
   
    

  

   
   

       

  

   

        

   
   
   

          

   

    

    

  

    

  

   

    

   

   
      

      

   

      
   
   

       

  

   

  

   

    
   
         

   
   

  

   
    

   

  

  

     

  

  

   

    

    
     

  

   
  

       
      

  

den Unterſuchungs kommiſſtonen ſetz 

Ler bereſchen Oe 80. awimn 28 Ob De beteit aem werds uns ö — 

der dentſchen Bermögen im Auslande beteilinen werde. Miuiĩ 

Die Möglichkert einer ſotalißiſchen Regie⸗ Der volniſche Waibterrat beß gchern apend a vor. — 
runa in Enaland Wenn Frankreich deren Unter⸗ einſtimmit beſchloſſen, dem Staatspräſidenien Die Entſcheidung des Völkerhundes ii 

knenan baben wolle. mäſſe es eine friedliche Haftana ein- den Rüctritt des gefamken Kabinetis zn üder⸗ 15 Moranißtwerke, die di⸗ 
nehmen. Sowohl die Labonr Vartp wie die Liberaken ſorä⸗ ů der üblen Komoramißwerke. die dt. 

610 Lehen 50 „ Wenre 10 Weicioft ban den 86 In⸗ reichen. ů gentommtiſſeor bürfte gaum vn einem anberen Re 

folgedeſſen habe Deutſchland beſchloßen. ſich au den Völker⸗ D ;B iſi i genkommiſſion aum zu n a MRe 
Der Beſchluß iſt im Klub der Volkspariei, der auch ſat kommen als der frühere Völkerbund kommiff 

bund zu wenden. Die in Berlin gefaßten üune feieſt — 35 7 

logiſch und bekundeten einen Sinn für die brert. Um der Miniſterpräſident Witos angebört, in ſpäter Hakeng, ſo wünſchenswert es au⸗ wäre, wenn ſie 

zit wiſſen, was ranzötiſche ernng auf die deutſchen Abendſtunde durch den Abgeordnein Domski bekannt⸗ſcheiden möchte, daß die polniſe 1. Munitionstrans⸗ 

ſchlä⸗ rdöi 5 i H XTPELe 5 V SüIir erse 5 

Aber die deutſchen Abiachten baben und füäer ſein vus es geßeben worden. Die Berbältniſſe der Parteien im Porte na Gedingen verl werden Solch eine 

eil 
jich nicht mu ein dentſche⸗ Weacsenere bondeke, Sas Larauf Seim haben ſich in der letzten Seit ſo verändert. daß DannLaben e 25 130 Krecht, ig. ein ů 

bgkele. der R Sregterung Jegenheit aur WAme⸗Ann rh u. ßt inke ꝛ Natit —e* · 3 

in das Micumabkommen zu geben. 5as ſie nicht ernenern durch den Vu ſammenſchluß der Anten mit den i betträchtlichen Koſten fü die neue Uuter ſüchungskami⸗ 

wolle. Venn der dentſche HZeſckhäftsträger die ßeutf—n Sor⸗nalen Minoritäten die Regierung nicht mehr über eine miſtion aufzuladen, da einzig Polen allein die 9 

kie iom ammelich er richten ——* ——— leisetie Seimmebrheit verfügt. Die bisberige Regierung war des Munitionshafens, trot ber Hakingſchen Entſchei⸗ 

über iunch Uber die Abrüähung und öie M kittarkon⸗ eine Koalition zwiſchen den rechtsſtebenden groß⸗dung, wieder aufserallt hat. — 

krolke. Der keutſche Schritt ſei ein Kolchrei. der aber agreriſch⸗klerikalen Nationaldemokraten und der ᷣ⁊wWDPC 

Helrgenbeit biete zur Ausarbeituna eines kanſteuktiven Bauernpartei Witos. — K De 

Broaramms. und ötiefe Gelegenbeit dürſe nicht verpaßttt — — [bSes -braßaniſch⸗ 
ö· niſchen Verhandlt 

        

     

  

    
    
      

      

   

   
    
    

     

    

   

    

      

   

   

   

       

    

  

    

Weröen. „ 

15 bb ů 

ů E 
niſchen Staatsangehörigkeit vor. 

ü ö 
Lrbr Len dreHeſprech 

Poincarẽs falſche Ruhrpolitik. ů 
im Iun 555•F.ar Merbre che Vehore 

‚ 
ni ů 

RNebe des Gen. Blum in der franzöſiſchen Kammer. 
ſichern. Der. Rat hat ſich derauf bei Känet, 

Unſere Nationaliten kommen immer wieder mit den Sor⸗ Polen vorgeſchlagene Programm öu imigen 

würfen gegen die deulſche Sozialdemokratie, daß nur dieſe 
e der Verhandlungen ü 

ihren internationaken Pflichten nachkommen und dadurch ů 

Deutſchland ſchädigen, wäbrend die ausländiſchen Spaialiſten 

mit ibren Raitonaliſten durch dick und dünn geßen. Wie ver⸗ 
logen jolche Darſtellurngen ſind, zeigt uns wieder die arksiae 

Debatte in der franzöſiſchen Kammer, mo der Aba. Gen. 

Blum als Sorecher der franzoßiſchen Sofialiſten ſcharſe Kritik 

an der Rolitik Poincarés übte. Gen, Blum betonte, daß 

Boincarss Polelik eine Gefährdung der Entente herbeigeführt 

be. Poincars unterſcdeide ſich von den Sgskalde mokraten 

Ser Mohenmnet caretht Kepsttes weüde. Wiss Peserns- Die 
Ser Axpürdtibnen unfrecht erbalten- wefle-—= SE ＋ 

Uriache eines Bruches mit England. men Gallh. Die ire — Pen ber ꝛ kuchung kragen zur Sälkte egen foll. —* 

Behauptung des Reöners fei vollkommen 

  

 



  

Buzanz! 
Aus bder Zeit der krummen Buckl. 

„ Faſt alle Großen und Kleinen des alten Regimes haben 
tre Memotren veröffentlicht, und esß gaibt keine ſchlimmere 
Vernichtung der Acra Wilheims Ik. als wenn man die 
argenſeitigen Beſchuldigungen und Bezichtigungen der da⸗ 
mals fübrenden Männer nebeueinanderhält und die von 
Neid. Haß, Intrigen geſchwängerte Luft des ehemaligen 
Talferhoſes auf ſich wirken läßt. So entwirft der Wirkliche 
tegationsrat Hamann in feinen „Bildern aus der lesten 

Kaiſerzeit“ folgende erbauliche Skisze: 
„Bismarck foll Hol (den allmächtigen Leiter des 

Auswärtigen Amtes) den Ma mit den Hnänrnaugen 
genaunt baben, ſein Sohn Verbert riet dem Fürtten 
Dillaw, äie „Blindſezleiche“ aus dem Amt zu entiernen, 
Folitein nannte den ebemaligaen Freund Phili (den be⸗ 
kannten Eulenburg) den Mann mit dem kalten Blick der 
Schlange.“ 
Eine recht ſtattliche Menagerte! Aber ganz in der alei⸗ 

chen Tynor: klingt es jaſt aus allen anderen Men 
ers ben Erinnerungen der Walderiee. Enlenbura. Tirpitz 
Pw. Tabei ſind ſich dieſe Beurteiler ziemlich einig darin, 
Laß der Uriprung der veralfteten Atmoſphäre in dem 6 
benwahn und Unſevlbarkeitsdünkel Wilbelms zu ſuch 
der — noch richtiger geſagt — 
ner Umgebung. die durch hündi 
nenrednerei das in der Ankage 
SHewußtjein des Kai noch künſtlich e 

en Nativ üch 
in einem B 
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drängt, dem man de 
machen. 
Buzanz — ſo vuft e 

aus. Und wen et 
dung nachzuleien, 
biirn nuf. und 
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und Atben hatten aber neben 
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Iin moraliſch mett bebenkltchere Dinge erzäbren als Grat 
Aber bet dieſem erfährt man noch ganz 

etwas anderes: man erfährt, wie die glrichen Offizicre. die 
konſt die geringſte Verletzunga threr Ehre, ein leichtes Be⸗ 
rühren ihres Körpers, einen ſcharfen Blick uiw. nur durch 
Blnt ſühnen zu künnen glaubten. iörem Kaiſer acaenüber 
ſeine Schranzen waren. die körverliche Demültiaungen noch 
als Anuazeichnungen auffaßten und die Sand dakür küßten! 

ie Bloßſtelluung des Kaiſers neunt man und die eigene 
Bloßtkeflung meint man! 

Solbitherrliche Tyurennen hat es übberall argeben. Rom 

nmörder, ihre Brutus und 

  

      

  

   
trägt ſeinen tlichen Nuf nicht von 
jiondern von en Hoinac der Buzar 
bnsantiner 

cken, um ibrer geichichtl! 
onſt! Das Wort iſt ſche 

tichnarionalem Munde. 
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die bier ſich hinter der Perſon des Kai⸗ 
chen Verurtcilnng zir ent⸗ 

un sriprochen — aus 

Internationale Solidarität. 
Die vom J6GB. eingeleitete Un! 

utichen Ge 
nachſtehende R 
r Rerisg 
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DEL bat bis zum 
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bell. Gulden und 

15% däniiche Kronen, 
Franken. England: 

Franken. Finnland:     
franz. Nranken. 
Schweizer Franken, 
al. Sire. Lettland: 
rS. Franken, Nor⸗ 

n und 3ʃʃ00 
Kronen 
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5. Krenen und 17 % 
Kronen. Außber⸗ 
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u Rußland eine nachträgliche Rechtfertigung für 
nen kühnen Schritt, dan Rathenau und Wirth damals 

in Genua vollzogen haben. 

  

Die amerikaniſchen Sachverſtändigen. 
Nach dem „Neuyorker Herald“ ſollen von ſeiten der 

Reparativnskommiſſion offtziell und inoffiziell als 
amerikaniſche Sachverſtändige nur der bereits er⸗ 
wähnte General Dawes und der Nenyorker Rechts⸗ 
anwalt und Finanzmann Owen Poung genannt wer⸗ 
den. Dawes habe bereits die Zuſtimmung der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung erhalten. Die Teilnahme der 
ebenfalls genannten Finanzleute Schiff und Morgan 
morde von der Mehrheit der Reparationskommiſſion 
als inopportun betrachtet. Man hoffe, daß die erſte 
Sitzung der Sachverſtändigen in Paris in der zwelten 
Januarwoche ſtattfinden werde. Vorausſichtlich werde 
die Prüfung des deutſchen Haushalts zu dem Vorſchlag 
führen, daß die militäriſche Beſetzung eingeſchränkt 
werde. Desgleichen erwarte man, daß die Sachverſtän⸗ 
digen den Maximalbetrag angeben würden, über den 
hinaus Deulſchland in bar und in Waren eine lange 
Reihe von Jahren hindurch nicht werde zahlen können. 

   

  

  

Der Bürgerkrieg in Mexiko. 
Die merikaniſche Geſandtſchaft in Waſhington teilt 

mit, die mexikaniſche Regierung ſei mit Ausnahme von 
kleinen Gebietsteilen bei Veraeruz. und Jaliseo Herr 
über das ganze Läand. Die Truppen OSbrigons hätten 
bercits Fühlung mit den Aufſtändiſchen und es ſei eine 
entſcheidende Schlacht zu erwarten. Die Pariſer Blät⸗ 
ter verbreiten eine Neuvorker Meldung, wonach aus 
Mexiko mitgeteilt wird, daß eine Armee von 2500 Sol⸗ 
daten nach fünfſtündigem Kampfe in Eſperanze 2000 

ändiſche unter Führung des Generals Sanchen in 
die Flucht geſchlagen hat. 

  

  

Die Arbeitszeitfrage im dentſchen Bergbau. 
Nachdem die Berliner Zentralverhandlungen zwi⸗ 

ſchen den Bergbaunnternehmern und den Bergarbei⸗ 
tern geſcheutert ſind und die Gewerkſchaften es abge⸗ 
lehnt haben, in regionale Verhandlungen über die 
Frage der Leiſtungsſteigernng einzutreten, fand auf 
Wunſch des Bergbaulichen Vereins, nach einer Mel⸗ 
sung des „Nenen Tageblatts“, am Mittwoch eine Ab⸗ 
ſtimmung der Belegſchaften im Waldenburger Bezirk 
flatt, bei der 10950 Stimmen für und 14067 Stimmen 
gegen die Einführung der Achtſtundenſchicht unter 
Tuar abargeben wurden. 

Die Arbeitnehmer⸗ und Arbeitgeberverbände im 
ſchleſiſchen, ſächüichen und Jöbenbürer Steinkohlen⸗ 
bergban haben ein Meberarbeitsabkommen netroffen, 
demzufolge die Bergarbeiter unter Tage und die bei 
der Kohlenförderung tätigen Arbeiter über Tage eine 
Stunde Mehrarbeit leiſten. Auch in anderen Zmeigen 

   

    

  

der Großinduſtrie der Steinkohlenbezirke wird die 
Frage der Mehrarbeit durch weikere Verhandlungen 
geregelt werden. 

  

ie Beſetzung des Direktoriums der Reichsbank. 
der „Vorwärts“ mitteilt, dürfte der Reichsrat am 

ag einen Kandidaten für das Amt 
denten vorichlagen. Die preußiſche 

ng hat den Währunaskommiſar Dr. Schacht 
laa gebracht. Das Blatt nimmt an, daß der 
einer Kandidatur Schacht im Reichsrat eine 

it finden werde. Wie die „Voſſ. Zig.“ wiſſen 
lneuerdings auch an eine Kandidatur des Ge⸗ 
nhabers der Dikontogefellſchaft, Franz Urbig, 

at werden. 
Deniſchvökkiſche Dunamitattentäter verhaftet. Einer 

Moldung des „Vorwärts“ aus Münſter zufolge ſind in 
Mũ nein Student und ein Buchdrucker wegen 

u Anſchlag gegen das Redaktions⸗ 
tigebäude der Münſteriſchen ſozialdemo⸗ 

ſchen Jeitung „Volkswillen“ feſtgenommen und 
Rünſter übergeführt worden. Beide ſind ge⸗ 

  

   
   

  

   
   
   
   

  

     

  

    
     

  

    

    

         

     

    

  

„. Gefahr. daß die Herichte an beſtimmie 
men ſehr oft verleihen und die Volks⸗ 
Wucherer bald ſo zablreich werden, wie 

Schulke, Junker. Bauer und Lebmann. 
Fitme. Is Moskan wird ſeit einigen 
dem Titel „Das dipomatiſche Geheim⸗ 

ü die Preſſe als dem erſten im Auftrage 
mdirektion hergeſtellten großen Zino⸗ 
Weivrechungen widwet. Die Handlung 

3 Lard verleat und zeiat den Sieg der 
den von Ententedivloma⸗ 

und rüat die 
Abenteuerlichen 

müſfe, einem Auffos Trotzkis 
der Maſten von Kirche und Kneipe“ 
Bilder aus dem Volksleben. Land⸗ 
als Senſationen. Weit mehr Lob 

m ttnatlichen Kilmomt der Sow⸗ 
e roten Teufels⸗ 

en Armee geßeiat wer⸗ 
er Mauernkinder in begeitter⸗ 

trenimes den Keru der Handlung 
es Films baben Xruppenteile 

   

    

   

  

  

    

  

  

       

    

   

    

Der SeLs Nes Sismels 
Mem Verk He 

Sahfnunsunfäcis. Sie dem 
1H— auns Veking berichtet wird. ic der früähere 

a Tuno, der eudem neßß den klana⸗ 
Ehrt, von Felnehnt 

5% Taels verklaat worden. 
Mahnnnga nicht erbalten 

Eer des himmliſchen Reiches 

        

    
       

    

  

      

    

Ser Kräger kri 
Eonnfe. Der ertt   

  

    

Twefen zu dem Einaeſtänd⸗ 
rſtande fei. die einseflagte 

Er wies andererſeits baranf bin. daß 
Le Sigeftſche Kegicruns Rücfände ichulde. 

e Samme kia Las Vierſache üübergeigen. Anf 
Kkßfäter gerichtete Anffordernng des Ge⸗ 

Ekkegte Eumme zu übernenmen, 
Lat baukerott jei und als Bürs: 
me. 

  

Har ßich zu feinem 
wis 5 

          

   

     

 



Nr. 293 — 14. Jahrgang. 

  

  

Danziger Nachrichten ů 
‚ Die neuen Münzen 

beginnen ietzt, ſomeit ca ſich um die fertiggeſtelllen Nickel⸗ 
und Kupfermünden handelt, langſam in den Verkehr zu drin⸗ 
gen. Nach den Beſtimmungen des Münzgeiczes hat der Se⸗ 
nat 710 000 Gulden in kleiner Münze ausprägen laffen, und 
zwar 500 000 Gulden in Zehnpfennigſtücken, 150 000 Gulden 

in Fünfpfennigſtücken, 20000 Gulden in Zweipfenningſtücken 
und 40 0% Gulden in Einpfenniaſtücen. Die in Dandig dau⸗ 
ernd anſäſſige Bevölkerung beziſiert ſich auf etwa 400 000 Per⸗ 
fonen. Der Geſamtbetrag der Nickel⸗ und Kupfermünzen, 
die in Umlauf geſetzt werden dürfen⸗ Leträgt 3 Gulden auf 
den Kopf der im Staatsgebiete dauernd auſäſſigen Bevölke⸗ 
nrung, alſo 1,2 Millionen Gulden, Die erfolgte Ausprägung 

iſt alſo nur 59 Prozent der geſetzlich zugelaſſenen. 

Niemand iſt verpflichtet, Nickel⸗ und Kupſermünzen im 
Betrage von mehr als 3 Gulden in Zahlung zu nehmen, Von 

den ſtaatlichen Kaſſen wird die treifadthaupikaſſe Nickels und 
Kupfermünzen in zedem Betrage annebmen und ſie wird, bis 

die Bank von Danzig ihre Tätinkeit voll aukgenommen haben 
wird, Nickel⸗ und Kupfermülnzen in jedem Betrage in Kaſſen⸗ 

ſcheine der Danziger Zentralkaſſe, Aktiiengeſellichaſt. lſoge⸗ 
nannte Zwiſchengulden] umtauſchen. Dieler mtanich erfolgt 

jedoch, ſalls es ſich um einen Vetrag von über 500 Gulden 

handelt, nur dann, wenn der Umtauſch 24 Stunden vorher ge⸗ 

fordert worden iſt. 
Von den Rickelmünzen haben die Zebnofennigaſtücke 

einen Durchmeſßer ben 21,5 Millimetier und ein Gen ͤcht von 

4CSrumm. Die Vorderſeite trägt die Auſſchrift ⸗ ige- 
reie.Stabt Danzig“. Auf der Rückſeite ericheint Sas⸗ 

r Freien Stadt Danzig obne die Schildhalter mit der Jah⸗ 

reszahl 10283 in ciner gezackten Umrahmung. Die Fünf ⸗ 

pfe nnigſtücke haben einen Durchmeſſer von 175 Milli⸗ 

meter und ein Gewicht von 2 Gramm. Die Vorderſeite trägt 
te Anfſchrift „5 Pfennige, Danzig“. Die Rülckſeite i die 

gleiche wie bei den Zebnpfennigſtücken. Von den Kupfer⸗ 

münzen haben die Zweipfennigſtücke einen, Durch⸗ 

meſſer von 1955 Millimeter und ein Gewicht von 272 Gramm. 

Die Vorderſeite trägt die Auſſchrift 2 Pfeunige, Danzig“, 

die Rückſeite trägt das Wanven und die Jabres zahl. wie es bei 

den Zebupfennigſtücken beſchrieben iſt, ohne dte gezackte Um⸗ 
rahmung. Die Einpfennigſtücke haben einen Durch⸗ 

meſſer von 17 Millimeter und ein Gewicht von 176 Gramm. 

Die Vorderſeite trägt die Aufſchrift „1 Plennig, Danzig“ Die 
Rückſeite ißt die gleiche wie bei den Zweipfenniaſtüchen. In 

ihren Formen ſind die Münzen recht gefällig und Handlich. 

Ueber die Zweckmäßigkeit der Münzenbilder läßtzſich aller⸗ 

dings ſtreiten. Die Wertzahlen ſind reichlich klein ausgefal⸗ 

Ien, da der Text, der ſtatt wie üblich als kleine Umſchrift am 

Rande ſteht, durch gerade Plackerung den Hauprteil der Vor⸗ 

derſeite einnimmt. 
Von ben Silbermünzen wird; vorausſichtlich am 19. 

oder 20. Dezember ein erheblicher Teil in Danzig eintreffen. 

Es handelt ſich zunächſt um Ein⸗ und Fünf⸗Guldenſtücke, die 

Anmittelbar nach der Anknnft in den Verkehr gegeben werden. 

Die Freiſtadthaupikaſſe (Regierungsgebäude Rengarten) 

wird vom 21. Dezember ab einen Schalter geöfinet halten, 

um allen Einwohnern der Freien Stadt Danzia noch vor dem 

Weihnachtsfeſte die Möglichkeit zu geben, gegen die Kaſſen⸗ 

ſcheine der Zentralkaſſe (fvoenannie Zwiſchengulden) Dan⸗ 

ziger Silbergeld einzuwechſeln. 

   

    

    

  

Anfhebung des Höchſtpreiſes für Batter. 

Wie der Senat in der heutigen Rummer unſerer Zeitung 

ßekannt gibt, wird der Butterhöchſtorcis aufgeboben. Die 

Aufhebung des Butterhöchſtureiſes erfolgt. um die in der leöᷣ⸗ 

ten Zeil ſebr ſchlechte Verſorgung der Bevölkerung mit But⸗ 

ter zn heben. Bei den feſtgeſetzten Höchitvreiſen war es den 

Butterbändlern iniolge der Transvortkoſten uiw. nicht immer 

möglich. Butter aus Polen und ſonſtigen Gedieten einzufüh⸗ 

ren. BDurch die Aufbebung des Butterhöchſgebietes ſoll die 

Möglichkeit gegeben werden, wieder Butter in genügender 

Weiſe einzuführen. Einc Pückwirkuns der E à des 

Butterhöchitpreiſes auf die Milchverſorgung kann nicht 

ſtattfinden, da ia bekanntlich füür das Gebiet des Freiſtaats 

ein Butterherſtellungsverbot erlaſſen worden iſt. 
  

Beſchwerden der Behördenangeitellten. 

In einer Verſammlung der Kacharuvpe, Bebördenauge⸗ 

ſtellte im Zentralverband der Angeſtellten kritifterten die Mit⸗ 

glieder ſehr ſcharf das äußerſt niedrige Gehaltsniveau der 

unteren Beamtien und Angeſtellten bei Senats, und ſtädtiſchen 

Behbörden. Kollege Urboch berichtete über die, Verhandlungen 

mit dem Senat (der den Verſonalabbau und dle⸗ Sastung ron 

Abkehrgeldern kür die zur Entlaßſung kemmenden Angeitell⸗ 

ten, ſowie über die zahtreichen, meiſtens auf dem Sene der 

Berhändisunas : r Ein 17 Socxrieiii 

wurde von mebrer nweſenden die eigenartige Referve⸗ 

ſtellung der Leitung des Danziger Beamtenbundes in Ge⸗ 

hbaltsfragen und die geringe gewerkſchaftliche Auiklärung 

unter dem Bernfsbeamtentum. Man forderte desbalb die 

Grüindung eines freigewerkſchaktlichen Beomtenbundes in 

Danzig und beauitragte die Focharuppenleitung, ſomie den 
Hr 8 Berbandes, entiprechende Vorberektrngen 

  

     

  

füährer des Verbe     

   
  

Stadtrat a. D. Emil Herzoa 4. Im Alter von 25 Jaßren 

iſt der fröhere Stadtrat Emik Herzon aus bem Leben geſchie⸗ 

den. In den letzten Fahren wurde ſein Name nur noch wenig 

in der Oeffentlichkeit genaunt, da ihm ein Schlaganfall Zu⸗ 

rückbaltuna auferlegte, um ſo mehr in früßeren Jahbren. denn 

er betleidete eine ganze Reihbe einflußreicher öffentlicher 

Kemier. 19½3 wurde er zum erſten Male als Stadtverord⸗ 

neter gewäbli, von 1916 bis zur Auflöſung des Magtätrats 

war er unbeſoldeter Stadtrat. Herzos war eia ſtreilbarer 

Kämpe und grimmer Gegner der Sozialdemokratie. ſber⸗ 

haupt der frektieittimben Krxbeiterbewegung⸗ In früßberen Jab⸗ 

ren baben wir oft mit ihm dik Klinge gerensk, In den 

letzten Jahren war er ſtill geworden, auch er bat wobl erkannt. 

daß die Entwicklung ihren Geſetzen folgk. und. lich wicht, wuhl 

DöräLergebend, aber nicht danernd, be— 

Der Sceverkehr der Woche. In der leßten Woche find 

insgeſamt in den Danziger Hafen 7⸗ Schiffe eingelanken 

lin der Vorwoche 5 davon waren 5 Dänen, 8 Danziger, 

17 Deutſche, 3 Engländer, 2 Franzoſen, 1 Holländer, 1 Me⸗ 

meler, 6 Norweger. 2 Polen, 2 Schweden. Die Ladung be⸗ 

füund bei 14 aus Stückgut, bei 4 aus Herlugen bei 1 aus Sal⸗ 

peter, bei 1 aus Grand. dei 1 aus Tabak, dei 1 aus Gütern 

und Eüßen, bei 3 ans Roheifen, bei 3 aus Kohlen, Dei 2. aus 

Miveralszt. Leer liefen 

      

      

   
   

  

    

Bord. Ausgelanfen ſind 5s 
davon waren 3 Danen. S Dau⸗ 

2 Franzojen, 7 Norweger. 
S Schiiſe geladen (Dor⸗ 

und Stückent hatten 5 an 
Schifſe lin der Vorwoche 500, 
ziger, 20 Deutſche, 3 Engläuder, 

0te 11. L —— and , zont beſtand die Ladung bet 
25 U, Holz ben ü ů beßic e 

11 aus Stückgut, bei 3 aus Inder, bei 1 axs Bucker und Gü⸗ 

Lerg.-bei.1 aus Eiern Und Gütern, Bei 1 aus Gelreide. Paſſa⸗ 
aierdampfer waren ör. affabnre und 

Beilage der D 
    

   
    

              

       
   
   
   

                    

   
   

    

   

      

    
       

      

   
   

    

    

   
   

  

       

       

        

  

   

       

    

   
   
   
   

  

   

   

   
   

   
       
    

  

     
        

   

    

   

      

      
   

    
  

Borb, Leer lieken 6 Schiffe aug (Vorwoche 10h. Der va 13 v 
nerkehr über See ſtellte ſich im Eingang auf 281 Loßle kin 
den beiden Vorwochen 275 bezw. 615), im Ausgang auf 1572 
Köpfe (in den beiden Vorwochen 1101 bezw. 2483). Es kamen 
Lid —2—0 s nhes an 13 CWM Sui 91K10p 5 95⁵ (400• 

au 2 (24), Kopenhagen 71), Hull 61 (161), London 4 (in, 
Dünkirchen 47 (1200). babt), London 4 un 

  

Rundſchau auf dem MWochenmarkt. 

Der Fiſchmarkt iſt heute reichlich mit Breitlingen 
beſchickt, wo das Pfund mit s5 Pf. verkauft wird, Vo⸗ 
muchel koſten 25 Pf. Friſche Heringe kauft man das 

Pfund mit 15 Pf. Für Flundern werden 20 bis 80 
Pf. verlangt, Aale koſten 90 Pf, das Pfund. Hechte 

und Lachſe preiſen das Pſund 1,40 und 2 Gulden. 

Räucherbreitlinge koſten 30 und 40 Pf. Tie Händler 
8öhs untr ſchlechte Ceſchehrt, Das liegt daran, weil 
Löhne und Gehälter ſo nledrig find. 

Der Platz an der Halle weiſt viel Geflügel anf. Fütr 

Gänſe werden 90 Pf., für Enten 1,20 Gulden pro Pfund 
gefordert. Am begehrteſten ſind unge Hühner. Das 
Raar zu 4 Gulden. Die Mandel Eier preiſt 1,%0 Gul⸗ 
den. Schönes Obſt wird angeboten. Große rotbäckige 
Woihnachtsäpfel koſten das Pfund 30 Pf. Kochäpfel 
gibts für 10 Pf. das Pfund. Kleinere Eßäpfel koſten 

20 Pf. Unſere Mütter zahlten für ein ganzes Maß 
Aepfel 25 Pf. Apfelſinen ſieht man das Siück zu 40 

Pf. Weißkohl koſtet 5 Pf., Rotkosl 15 Pf., Mohrrüben, 
Wruken und rote Nüben 5 Pf. das Pfund. Ein Pfund 

Roſenkohl preiſt 30 und 40 Pf. Grüne Tomaten ſollen 

80 Pf. das Pfund bringen. Wirſingkohl koſtet 8 Pf. 
Zwiebeln 10 Pf. das Pfund. Das Pfund Erbſen preiſt 

bolen, Das Pfund Sauerkohl wird mit 14 Pf. ange⸗ 
'olen. ü ——* 
— Schweinefleiſch koſtet pro Pfund 75 Pf. Karbonade 

85 Pf., Rindfleiich 60 und 75 Pf., Häammelfleiſch 50 und 

65 Pf. Für Kalbskeule werden prr Pfund 65, Pf. ver⸗ 

langt. Für Schweinelebr ſoll die Hausfrau 1,40 Gulden 

für das Pfund zahlen. 
Die Blumenhändler haben ſchöne Alpenveilchen auf 

den Markt gebracht. Für ein Töpfchen der zarten Blü⸗ 

ten ſoll man 3,56 Gulden zahlen. Ein Händler hat 

Miſtelzweige und kleine Tannenbäumchen zum Ver⸗ 

kauf. Für 20 Pf. kann man ſolch ein kleines Bäum⸗ 

chen erſtehen. 
Wer über viel Gel dverfügt, trägt ſchon jetzt die 

Weihnachtsgans nach Hauſe, doch die wenigſten Haus⸗ 

franen können ſo großzügig einkanten. In den mei⸗ 
ſten Familien iſt Schmälhans Küchenmeiſter. 

Traute⸗ 

  

Angeſtelltengehälter in der Zentralheizungsinduſtrie. 

Vom Allgemeinen Freien Angeſtelltenbund, Hevelinsplatz 

Nr. 1½2, wird uns geſchrieben. Dir Hebälter für die, kauf⸗ 
männiſchen und techniſchen Angeſtellten in der Zentral⸗ 

helzungsinduſtrie ſind wie folgt durch freie Vereinbarung mit 

dem Verband der Zentralheizungsinduſtrie E. B. geregelt: 

Der Richtmann des Tarifes erhölt im 10. Berufaſahre der 

Klaſſe 2 für November 180 Gulden, für Dezember (os, Gulden. 

Die übrigen Gehälter werden im gleichen Verhältnis wie 

bisber geſtaffelt. Die ſoziale Inlage beträgt für die Frau 

15 Gulden, für jedes Kind ebenfalls 15 Gulden pro Monat. 

  

Zugeknöpfte Arbeitgeber im Handelsgewerbe. 

Vom Zentralverband der Angeßtellten. Hevelinsplas 1/½2. 
wird Uns geichrieben: Unbeachtet der günſtigen Konfunktur 

im Handelsgewerde bat der Bund der Kirbeitgcberverbände 

die Forderung der Angeitelltengewerkichakten für Erhböhnng 

der Dezembergehälter abgelehn:. 
  

Gibt es an Weihnackten Schnee? Die Froge. ob mir in 

dieſem Jahre weiße Weihnochten“ baben werden, iſt beſen. 
iden Kindern brennend. 

iů- wand der Erde 

gerin⸗, denn wir baben mit einer immer ſpäter einfeßen⸗ 

den Kälte im Winter zu rechnen wie ia überbaunt die Win⸗ 

Wärnie der nördlichen Halbkugel zeiat ſich an dem Znrück⸗ 

gehen der Gletſcher von Alasta bis au den Gletſchern der 

Alpen und des Kankaſus. Auch im Polarkreis foll nuch den 

Berichten der Reifenden das Klima bedeutend milder ae⸗ 

worden ſein. Der Froſt, der in früheren Jabren bäukig be⸗ 

its m Kovember begaun ſeßzi iest ſelten vor Kan 
und die Witterung im Dezember bat mehr and mehr einen 

naſſen und windiaen Ebarakter angenommen. Nacb einer 
enakiſchen Statiſtik ſind die weißen Weibnachten in den les⸗ 

ten 50 Jabrer ßehr ſelken per⸗ 1985 hatte man in Ens⸗ 

land uur 4 Froſtmorgen. isss blühten in der Beibnachts⸗ 

woche die Blumen. und 1868 war es am 1. Feiertaa geradezu 

früblinaswarm. Behnliche ungewöhnlich warme Weißnach⸗ 

ken finden ſich auch in den ſpäteren Naßrsehnten. Es iſt alſo 

nach alken Beobachtungen ke testen falben Jabräinndert die 
garößte Wahrſcheinkichkeit, daß das Seihnachtswetter. Wemlich 

krübe. reaneriſch und verßälkniswästa warm ſein wird. 

  

       

      

  

    

    

   

  

abends 7 Uhr. erhönte Overunurctis, 2. Gaſtſviel Fran H. Bie⸗ 

ker⸗Baumann vom Stadftbeater in Hamburg: „Die toten   
88 Schikſe ein (in den beiden Bor⸗ 

wochen 12 bezw. 18). Paffagterdamofer waren 4,. Paſtaßierr 

Augen“; eine Büßnendichtung von Hans Heinz Ewers. Muuk 

von V2 W. Müng. 35 (Murtocle: 5. Bieber⸗Baumann als 

— Diens an abends 7 Nör, Schaufviet:Gaſti 
Mobr von Venedig, Tragasste in s 

Gattiviek: Pant 

Loreiſe: 

Scautietcoßipilereher —,Sie Miethent ipiel⸗Gaſtſpie 2.Die Sch⸗ 

5 von rmann Sudermann. Gaftpiel: 

Wegener, Berlin. Meſchoſſ Paul, Wegenen as⸗ GSaſt.) — 

Freiiag, abends 7 Uhr (Serle Hi Piener, Blut“. — Sann⸗ 

abend. abends 7 Uör: Freie Koiksbübne (geſchloßtene Ber⸗ 

ſellung). — Sonntag, abends ⸗Uhbr: „Schwarswaldmädel“, 

Operecite in drei Akten 

Wochenfrielplan des 
Richard⸗Baaner⸗Abend. 
pon ökr Berliner Staaisoper. Mon 

ieber⸗Baumann: ⸗„Madame Butterftu⸗. Mittwoch: Gafe⸗ 

ſpiel Paul Wegener, Berlin. „Die Reſchhoffs“ Freitag 

Gaftſpiel eige Wegener, Berlin: „Oiello. So 
—— eibe⸗ „„* 

Kewvoten Stabtchesters., Sonmug 
Kammerſänger Proj Lorl Clewin 

Der Schiffa ieit 

anziger Volksſtimme 

da ſie ſich nun einmal das 

ter in letzter Beit milder acworden ünd. Dieie Sunehmende 

Sochenſpielplan des Stadlibealerd. Sonntag den 16. Des. 

abends? Uhr (Serie u: „Die Denkmals⸗ 

7 Mür. 
aun 6 Schanſpiek in 

von Auguſt Neidhard. Mußik von 

etag: Gastipiet Hildegard 

beispenigg eni dinn Friſeetchen n teit den 

  

Me Neuregelung der Mealerleiung. 
Obwohl das Stadilbeater der ſtädtiſchen Ber, 

unterſteht und durch ſie finanzſert wird, lan die Leitung bes 
Sleaters ülsher doch ſaſt allein in Händen des Direktors 
Zwar beſteht ſtäbtiſcherſeits ein Theaterausſchuß als Unter 

kommiſtion der Stodtverordneſenverſammlung, doch beſtand 

deſſen Mliwirtung biäher nur in reinen Berwalinngstragen⸗“ 
wäbrend die künſtleriſche Lekkung allein in Hündan dehß 
Direklors lag. der in dieſer Binſſcht ſelbttändig als Peivat⸗ 
direklor tätig war. Durch einen neuen Verkraa ſoll Oirek. 
tor Schaver zukünftig als Intendant angeltekt werben. Der; 

Vertrqg bebentet teilweiſe eine Neurene t unſerer Thra⸗ 
terverhältniſte. 

nt verpflichtet, den Tbeaterbelrſeb verſönlich zu leite⸗ 
Ju einer entgeltlichen Rebendeſchäftgung. ſowie zur, Bei 
anfralung von Vorſtellungen eußerhalß des Dausiger Stadt⸗ 
theaters und feinem perſönlſchen Aufteeten als Darſtelle 
außerbalk des. Stabitheaters ift die ſchriſtliche Keuehmiam 
des Senas erforderlich. Dem Intendanten foll vornehtuli 
die künhleriſche Leitung des Tbeatersetriebes abliegen- 
iſt auch für die Verwaltung des Staditheaters verantwa 

lich. nsbivundere aiich kür die vflegliche Beßbandkang & 
bäube, des Inventars und des Fundns fowie 
haltung des von der Stabigemeinde Danzi 
Voranſchlages. Im eiazelnen unterflebt er. 
triebsflhrung der Siadtgeminde, an beren Weiſungen er 
bunden iit, loweit ihm nicht ſelrfänkige Befunniſſe ein 
räumt ſind. ů ů 

Der Intendant bat als Berel üinter er Sadt Dan⸗ 
zia das gefamte Perienal. mit 2„isbckius der von den Skad 
direkt angeſtellten Verlanen Keneraciwaktung. Borti 
Naſſendienar uſw.) innerbalb dar im Vorayichlag keſtgeht⸗ 

ten. Ausgabelitel en enäägieren. Die aiheſchloſtenen, 
krüne ſind tein Senar auf, -Verlangen keweils por BHe 
einer jeden Spielzeit voränlegen. In belonderen Fällen 
die vortßerige ſchriftliche Genehmigunn des Seuates 
forderlich. Auf Verlangen des ſtäbtlichen Theateransſchuß, 
und des Senals baben die neu zu engaßierenden erſten At⸗ 
galieder vorher auf Engagement zu gaſtieren. Eebex t 

gagemnt iſt. der Thbeaterausſchuß nach dem Jrot 
zu hören. Entlaffungen von Mikaltebern des Künttlerverſ 
nals währnd der Splelzeit bedürfen der Buſtimmttun 
Ausfcbuſſes. f 

gen aus diſz Nr; 
nahnte oder Kichtwiederannahme von Wiitali 
Berträge abgelaufen find. bat ſich der Intendan 
mit dem Thienteransſchuſ ins Einvernehbm⸗ 
hat ſeine Wünſche nach Mö⸗ 
jedoch nicht geämungen we 
ben im Verbande des Staditbeate⸗ t 
und diizivtinariſchen Gründen nicht für 
behalien. Gegen den Willen Ses Ausſ 
tendant kein Milalied wieder veryfli 

In der künſtteriſcßen Leitung des⸗ 
tendant auch weiterhin vollkommen 
ßoll anch die Feitſtellung des Spielvlan 

tendant ſoll 3 
Möglichkeit 

bers ſoll⸗ 
Loßtändin ſein. 

gaeßören. D 

  

aer. 
zu unterbleiden. Auch nach erfolater 
kann der Ausſchuß eine weltere Auffübrur 

Dieſer Vertrag ſoll vom 1. 1., 1124 bis 
1028 läufen. Der Senat, Berwaltung, de 
Donzig kann jederzeilt ohne Einbalkung eine 

Vertrage zurlctreten: wenn der Stad 
U dem 18. 6. 1025 infolge des Beſchluſſes der Käd 
tiſchen Körperſchalten nicht weilergeführt wird: bek miedes 
bolten, erbeblichen Zuwiderhandlungen des Indende 

ergen ſeins Vertragsverpflichtungen 2 
bürgerlichen Ehreureckte verider 

Latt „Mvynste Unfübig wird. 
zn kübren⸗ Ueber eine Berlängeruna 
ſich beide Partelen bis zum 1. S. 2 

Die anderen Beſtinrmungen des Werer 

geſchäktlikcher Natur. Wle die vorftehenden 
der Vertragsentwurf zeigen, läßt die R. 
leriſchen Leitung des Stabtebealer⸗ 
Vertrag uuch viel — wenn nicht alles 
Die ſoszlaldemokiatichen Bextreter2 
ten daher in einer ganzen Reike⸗ 
rung des. Berlrages erßrebt. Oei m⸗ 
darauf ab dan dem Intendanten für⸗ 
tung des Theoters ein drortaturgiſche 
Mitaliedern beigeorönet werden Joll 
dieies Ausickniſes jollten auf dem 
Knnitkritik anerkannte Antoritäten ſe 

ſollte durch den ü 
ichuſſes ertolgen. Die 8 

durch den Iniendanten und dieſem dramatur 
erfolden und ſoßten die Aurcaungen des She⸗ 

berſickſicbtiat werden und nicht wur⸗ nach 
rülckſichtigen ſein⸗ Die Nenengenements oikte! 

muna des Theaterausſchnßes unterl 
die ſozlaldemokratiichen Bertreter 
alle im Vertrage rorgeſebenen Mitbe u 

auf den Senat au rünken, ſondern u 

terausſſchuß auszudehnen. Enblich ſollte dieſer Vertrag 

bis —— b eeß mber 1928. ſondern vorerſt nur 

Güliiakeit liaben. ů e — ü 

Die bürgerlicke Wehrbeit des The Emtsichnßſes 5e 

wohlaemeinten Verbeſſernngsantt: Durchemg 
Am, Dlenstag ſoll nun die Sta 
endgiiltia Aber den Abſchtuß des 
dieſer Entſcieidung wird es apdahce ei 

verſtaubte Kuliftenluft das alie Theaier am Koßkenmee⸗ 

füllen ſoll oder ob nicht endlich ein friſcher Luiteaß⸗ 
Theater⸗ und Künſtlerleben im ſortſihrittlichen Weiſte 

durchweben bat. ů —— —— 
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Der Kältetod der Kartoffelin. 
Die jetzt beginnende winterliche Jahreszeit gäbez es 

tebracht erſcheinen, dafür Sorge zu tragen, daß mög⸗ 
lichſt wenig Kartoffeln durch Erfrieren verlorengehen. 
um Glück hat die Wiſſenſchaft gerade das Gebiet des 

Erfrierens der Kartoffeln zum cßegenſtand eingeben⸗ 
der Forſchung gemacht, ſo daßs wir über den Kältetod, 
wie dieſes Erfricren von den Pflanzenphyſiclogen ge⸗ 
FKannt wird, und ſeine Verhütung in weitgehendem 
Maße unterrichtet find. 

Man muß zwei Arten von Kältetod unterſcheiden. 
ie eine ſtellt ein Erfrieren im Sinne der Hausfrau 
, d. h., die Kartoffeln nehmen einen unangenehmen. 

Wbtiche n Geſchmack an. Dies kommt daber, daß der 
Froſt einen Teil des in ihnen enthaltenen Stärke⸗ 
krehls in Zucker verwandelt. Damit iſt ein Verluſ an 
Rährſtoffen verbunden. Iit doch der Zucker in Waſier 
keicht löslich, eine Eigenſchaft, die dem Stärkemehl 
Pud Kocht man derartige Kartoffeln. ſo wird der 
Buckez durch ön 

  

   

Waffer ausgelaugt und zum Teil mit 
dere Art des Kältetodes beſteht in 

des Gzewebes., wodurch auch die Keim⸗ 
Trart verlyrengel Map hat nun de 

htung gemacht, daß ſich die Kartof 
En ganz uncrerderitt ich verſchieden verbalt 

brat iſt die Kartoffel ſchon bei ver 
gen Kältegraden erfroren, manchmal Erträgt ſie ů 
kere Kältegrade, ohne die Erſcheinung des Kältelodes 
Ar zeigen, 

Arch eingebende Unterſuchungen bat ſich nun ge⸗ 
geigt, daß für das Erfrieren der Kartoffeln vor allem 
Sie Behandl' agebend iſt. die mau ihr vorher 
Sürteil werden läßt. Durch die Forſchungen von Dr. 
Xpelt hat ſich die wichtige Tatſache Berausgeſtellt. das 
man die Kartoffel ebenio wie den Menſchen abhärten 
kann, und daß dieſe Abhärtung wobl den beſten Schutz 
geßten das Erfrieren darſtellt. Kartoffeln, die 
Zeit bei einer Temperatur von 22 Grad, alſo be 
cicher Wärme, oufbewahrt worden waren, 
chon bei 2 Grad unter Null. Waren d 
üDffeln jedoch längere Zeit ix einem Eisich 
Kull Grad aufbewahrt worden. ſo ertrugen 8 
ſtärkſte Kälte ohne zu erfrieren. Es zeigte ſich, das 
eine Kartoffel um fſo raſcher erfror, je wärmer ſie vor⸗ 
Her gehalten worden war. 

Die Lehre, die ſich Jaraus ergibt, iſe di 
die Kartoffeln bei möglichſt kübler, am be 
nNur wenig über dem Gofriervunkt lieg * Tempe⸗ 
ratur aufbewahren ſoll. Ränme, in denen di 
raturen anf ein bis zwei Grad über Null gebalten 
rverden kann, finden ſich ia Achließlich in iedem Haus 
vder laſſen ſich auk irgendeine Weiſe ſchaffen. Bei der⸗ 
artig aufbewahrten Kaßtoſtein tritt eine Abhärtung 
ein, durch die die Geſahr des Erfrierens bei Eintritt 
Kärkerer Lälte entichieden vermindert wird. Viel ge⸗ 
käbrlicher als der Einfluß einer einmaligen färkeren 
Ealte auf derart rtete“ Kartoffeln ißt es. wenn 
die Kartoffeln Temperaturichwankungen 
Susgeietzt werde ſie einmal ziemlich werm 
find, dann aber piätzlich wieder ſtark abgekühlt werden. 
Deshalb muß man zur Lagerung der KHartoffeln ſtets 
einen Naum ausſuchen, der eine möglichit 2 Kunl kieg „ 
Temperatur bat, die am beiten etwas Aber Null 1 

  

Seübißen. D 
ner Jeri 

  

        

        

      

  

  

    
   

  

    
    

    

  

   
    

   

  

    

      
  

  

   

     
  

  

      

  

    

  

—2— Sei Wen Tanileute —— AAgEKlagi. Eüwender gezoblt. 

einen Betrug baburth verübt zu baben, vaß kee die Saplung 
zum zweitenmal annahmen und darüber ‚o auittierten, als 
hätten ſie das Geld nur einmal erbalten. Sic beſtritten aber 
jede betrügeriſche Abſicht. Ein Makler als Sachverſtändiger 
bekundete, daß derartige Doppelzahlungen gerade dei den 
Großbanken ſehr oft vorkämen. Bei dicken Geichäften wirk⸗ 
1C1 meiſt Mitteisperſonen mit, und dabci könnten Verſehen 
eicht vorkommen. Es ſei auch“nicht üblich, dicßerbalb Straſ⸗ 

anzeige zu machen. Das Schöſſengericht e erkannte auf Frei⸗ 
ſyrechung. Auch ber Amtsanwalt batte Freiſprechunn bean⸗ 
tragt, da hier nur ein Verſehen vorllege. 

  

  

Aus dem Oſten. 
Selbſtmordveriuch. Geſtern vor⸗ 

Bahnhofs der 
Willenberg, der 

ünn krans⸗ 

Maricnbura. 
mittag veriuchte ſich im Abort des bielig 
Buxeangebilfe Ernſt Will aus Maxienbur. 
als Unteriuchungsgefangener zum Landa 
portiert merden te. das Leben azu nebemen. 
nrit einem Trommek⸗Kevolper eine Kugetf in den Unterleib 
und mußte ſchwernertetzt in das ae Martien⸗Kranken⸗ 
baus eingeliefert werden. 

Königsbera. Ein kaum glaublicher ränberi⸗ 
icher Ueberſall iſt vor einigen Togen in der Voigdt⸗ 
ſtraß r. D nuften Nachmit⸗ 

Ski von einem 
und deraus 

  

   
        

    

   

    

    

       

     

  

   

  

Waiden Celdtelrag 
üſche und entfloy 

ukte, was ihm 

  

  

  

   
   

      

   
   

der Angeitel 
dar, war der Unbekan den. 
n. Verbafiuna eine „bmörders. 

d. Warthe wurde im Nevemßber die Aden 

     

  

   

  

   

      

   

  

      
   

    

in ihbr bnung erdroßelt aufgekunde 
wen nat ihr Keife u. reund in Ve⸗ 

tracht. Der Peiie der en Frau ii ein 18 Jabre alter 
Wäcker Salter — ra und Freund 
ein ale ichaltriaer Kbock aus Geniet. 
Schmandt und Steinbog Farten den ſchlus. die alte 

der Vertiachen zu 
Aund erwüraten Da. 

  

Frau zu berauben. um ſich in den i⸗ 
reord Sie fühbrten idren Älan a⸗ 
bei die alte Kran. Rach der Tat 

kubren mie der Bemzt nach & 
enbura. 

belnras 
vnn der Krägüns 

          

   

    

   

Aus aller Welt. 
TodcsSurteile menen rtem eines Schuynbeamten. 

Lurt Seles     

       

  

      

verlichen Ekrenrecgte Lolr 
Baßfentrascns unter erschwerenden Um⸗ 

Iunstibaus verurteilt. 
Auf Alirpen gereten iß der buroer Niichdbamer 

„Neteor“ in icwerer: Sturm en der fianiicken Aüüe. Das 
Schißf it& Drtck aemorden und verloren. Die Mannichaft 
kKonnte vonmm Wiick er MWildeß' geborcen werden. 

Eine Eilfloſe KFreu verhangert. Seit Teunrrstas reriger 
Srcde börten die Seromer Les Haufes Sangenberas Hof in 
Leinzis kichts mehr ven der alleinsehenden Keninerin 

        

        

  

  

Resſch, ans da wualeich ein entleßlicher Heßant aus der ver- 
ſchloſſenen V Wohnung drang, begab ſich die Nachbaxin aber⸗ 

mals aufs Geſundheitsamt, teilte mit. Frau Retich ſei an⸗ 
ſcheinend geſtorben, und verlangte ſoſortige Hilte. Vergeb⸗ 
lich! Erſt am Montag kam endlitch ein Wohlfahrtsbeamter, 
der die Tür öffnen ließ und die Frau als Leiche vorſand. Die 
Frau wür in der Donner“: anacht Reſtorven. batte vier Tage 
lang gelegen und ſchr. „ laufen begonnen, ſo daß die 
Feuchtigkeit bis zur Tüs gelauſen war. 

Aus Angſt vor der Brant. Die Eltern des Diishrigen 
Franz Murn in Schwarzeubach im Wiießtale beſchloſſen, 
ihren Sohn zu nerbürahn, und zwar an die ötjährtae Be⸗ 
ſigerin und Witwe P. aus Unterberaen vei Windiſch⸗ 
grätz. Der junge Vrauttaani fürchtete ſich derart vor dieſer 
Ebe, daß er knar vor der Tranuna einen Tobſuchtsanfall 
bekam. In dieſem Anfall ſtürste er ſich auf ſeine Mutter 
und bit ihr die Naſe ab. 

Das Grab im Malde. Das Verbrechen in der Schaver⸗ 
itraße, deßen Opfer die 17 Jahre aälte Kontortſtin Maria 
Maiewski aeworden geht ſeiner nvollfrändigen Aufklärung 
entgegen. Wie weit e. Mutter des Handlunasgehilſen 
Kurt Kotzichmer beteiligt iſt. ſteht auch letzt noch nicht ſeſt. 
Kotzſchmer ſelbit, ein intelligenter Menſch. der bei einer Ge⸗ 
treidefirma als Ein⸗ und Verkäufer beſchäftigt war, bleibt 
bisher noch bei ſeiner Dartſtellung, nach der es ſich um einen 

lücksſchuß handeln ſoll. Die Angaben. daß die Leiche im 
ſei. erwieſen ſich als richtig. 
und beſonders daran kennt⸗ 

i vber zTachtarbeit mit ſeinem Spaten 
einige ganz kleine ießern umgeworken oder geknickt hatte. 
Beamten gruben nach und fanden auch in einer Tieſfe von 
etwa einem halben Meier den zugebundenen Sack mit der 
Leiche. Er wurde aus dem Grobe herausgenommen und 
io wie er war mit einem Auto nach Berlin in das Schauhaus 
gebracht. Kotzſchmer zeigte weder auf der Hinfahrt noch 
E: Auffinden der Leiche noch nuf der Rückfahrt irgend⸗ 
eine ſeeliſche Erregung. 

Ludia und ihr Bräutigam. Eine Stickerin Lndia Haſſe 
ließ ſch in den weniger belebten Hüängen des Berliner Tier⸗ 
gurtens von Herren anſprechen. In allen Fällen ſchilberte ſie 
ihr angebliches Elend und führte während der Erzählung 
ibre Kavalkere zu irgendeiner Bank, um dort ihr Garn zu 
Ende zu ſpinnen. Stets aber tauchte vlötzlich ein junger 
Mann auf, der in Entrüſtung den Herrn zur Rede ſtellte, wie 
er daßu komme, mit ſeiner Braut ſich einzulaſſen. Die allo, 
Zurechtgewieſenen empfahlen ſich möglichſt ſchnell und ent⸗ 
deckten in der Regel erſt ſpäter, daß Lydia ihnen die Uhr mit 
Kette oder auch die Brieftaſche geſtohlen hatte. Merkten ſie 
es vor dem Abichied, ſo bekamen ſie es mit dem „Bräutigam“ 

    

     

   
    

   
   
   

Die Steüe war bald 
lich. Laß Kotzſchme⸗ 

  

  

     

    

   

  

3u tun. Das Pärchen. das jetzt feſtgenommen wurde, hauſte 
0 nem Laubengelände in Hobenſchönbauſen. Bei der 
VB itung beſaß es außer einer goldenen Uhr mit Kette 

Schweizer Franken und eine Anzahl belgiſcher und 
— Noten. 

Verſammlungs⸗Anzeiger ů 
für den Verſommlungshalender werden nur bis 9 Uhr Morgens in 

der Seſchkftsseile, Am Spvendhaus », gegen Varzahlung entgegen genommen. 

geilenvreis 15 Guldenpfennig. 

  

  

Gemeinſchaft arbeitender Jugend. Sonnabend, den 15. Dez., 
75% Uhr pünktlich, Städt. Gymnaſium, Winterplaz: Vor⸗ 
tras des Gen. Dr. Roſenbaum: „Ueber die Juden“. — 
Dienstag, den 18. Des., 7 Uhr: Fortſetzung der Krbetts⸗ 
gemeinſchaft: Staatsrecht. 

Verein Arbeiteringend Dangaig. Sonntag⸗ vormtitiags 117 
Ubr: Beſichtigung des Uphagenhauſes. Abends: Lieder⸗ 
abend. (K. 

Stadtverordnetenjraktion der VSꝙD. Montag, den 17. Dez., 
abends 7 Uhr, im Volkstag: Fraktionsſitzung. 

D. M.B. Brauche der Schiffszimmerer. Dienstad, den 18. 
Deszember 1928, abends 6˙½½ Uhr. in Gewerkſchaltshaus, 
Hevelivsplas 1½. Saal 70: Gründunasverfammlung der 
Branche. Alle Schiffszimmerer. Uebergetretene und alte 
Mitglieder der D. Dt. B. ſind eingelaben. Verbandsbücher 
ünd mitzubringen. (114⁴68 
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E allen Apoteken und Drogerien echalilich 

   

  

       

   

    

Ta ꝛvat fr 
rem Kiris, vr. 
die Trerpe ern. 
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15 MUQ Aur einen Auderssg Daus 
Sren Seeßr 

irk.iid roch vinn. Strs Ers 
XXR AE in iinem Eraner 

Sr DeS. SDer bat Piæ ant FNer 
  

   

Chmeckendes und leicht verdauliches Lebertranpraparat : 

  

Zu Beginn der Kälteren Jahreszeit gibht man 

schwächlichen Kindern P ohls Emulsionl 
Hergestellt aus feiastem norwegischem Dampilebertran 

und knochenbildenden Sahen 
212U8 

     
    

        

Man lordere die ges. gesch. Marke — —* 
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ne nicht mehr nein ſagen würde, aeriet er 

undemerkt ei ins Prablen und beaann von der 
au Die zeine De ſei, ein genz wünderfchönes. ſtol⸗ 

38 Bild zu maten. 0 Zug um Aus., und ziparte da nicht mit 
en nus le Farben. Er wurde ordentlich leben⸗ 

d aina mit ein paar aukerordentlich 
ir S/ritien einmal nach rechts und einmal nach 

und tieß da überad eine Tür aui. Daß Re ſ‚perrangel⸗ 
klaßtte und wies in die Rebenzimmer und ſagte io recht 

nun merkte, daß 
    

  

      

    

   
   

   

  

Ee Dohnung das und eine Einrichtung, 
Und trosdem, für meine Frau, für 

das und ienes an. Und Kleider ſoll fie 
n Gort ia.“ Hier lief er zur Tür binaus 

aur Löchen und gab. ser in einem aans beftigen Ton den 
Muftraa. ſofext ias Krieget zu gehern und dort die Jobanna 
kirtreckenes Sewand und Wiſche für das Kräutein Moi“ 

Sr veren ün fnhx in feinen Ber⸗ 
ein ſanberes, bübſches Gewand 

5 aufgebn, das gebört fich für eine 

5*— keerte Wi: gan ftid und dankbar: 
WDa. Herr Ticßamberi“ 
Nes., natürlich, und Sinen noblen Hut folls ön Haben. 

eimen mit Fedexn Laæ Lie Krieal auch feinen beßeren bat. 
aand tran wir eri die Saßermaner geßen zum Konsert oder 

5 rinen ſeidenen Sonnenſchirm und im 
etn Rartats Zeug. einen ichwarzen Velz. gelt Moj. 
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är es recht aemütlich. ich verſtebe. 
nud die Köckin richtet uns ein autes 

ir wobtktun., meinſt nichts“    

ch Was- Lacke er und üreichelte ibr behntſam die 
Sonct. asgt nicht imer Herr Tichamberl. ſaae Feſef.“ 

Es KSsSte fie. 
SEs weir ihr. aäls Be, ein vaar Anaenblicke feine 

52 „. und donn mwar es einen 
Atema kemg. Saß es ihr vor den Angen flimmerte. 

Ader balt war es rorbei. 
Serr Tſchamderl ficn 
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bietet nnen ganz besondere Vorteile 

ü in Herren- und Burichenbekleidung 

sowie Herrenariikeln aller Art 

Müöuns Koniekfianshäus 
Vorstädt. Graben 15 (Ecke Fleischergasse) 

UDBeachten Sie die Auslagen —π 

meiner drei Schaufenster — 

  

  Tel. 7226 

Zur 

Weihnachtstafel! 
merke man sich die 

3 Kaffee- Slen- Sorten: 

„Triumph— weiß“ 

„Triumphs gelb“ 
„Triumph— gold“ 

in Original-V-Pfund · Packung 

Uberall erhältlichl 
Achtung! Unsere Koffees in Otiginal- 
packung siud garantiert reinxschmeckend. 
ausgiebig und sehr kräftig im Geschmack 

Direkte Bezugsquelle 114³⁴ 
tür Wiederverkäufor: 

Kaffee-Groß-Rösterei 

„Triumph“ C. n. b. H. 
Denzi g, Altstädt. Graben 21 

Tel. 7226 
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Versuchen Sie bitte meinen 

Korn und Goldstern! 

Lag, 
VD , 

V Weingrobhandlung 

Kart J. F. Schulze 
ü Cegründet 1843 

B οιõð,ſ e,,ìôüͤcöe,,?sccσ,ð,tee 

LZum Fest: 

Malaga vom Faß 

Likörée Cognac Rum 

in reichhaltiger Auswahl 

Spezialitäten 

der 

‚ 
3 

4 

e. 

— 
zu soliden Preisen. 

2 ‚ 
—2 

—— 
P, 6 

C. IaS 
Sard Sche 

Versuchen Sie bitte meinen 
Korn und Goldstern! 

Tuuuns Weihmacfüisfeste 
empfehle ich 

Schmalz 
Mehi 
Mässe 

Seite 

KE.affee 

Seinrteß C Lan 
Schüsseldamm 15 ni. Dbamm 11 

Das Geſchenk. 
Gedanken zur Weihnachtszeit. 

Wieder jährt ſich das Feſt der Liebe, 
wo wir uns ncheſtehende Menſchen er⸗ 
freuen wollen. Wunſch und Wille ſind 
gleich groß dazu in unſerm Herzen— aber 
unſere finanzielle Lage ſieht in den meiſten 
Fällen noch damit im Widerſpruch. Unter 
Seufzen und Darben jucht manche Mutter 

hier und da kleine Er'parniſſe zu machen, 
züm ihren Lieben eine beſcheidene Freude 
zu bereiten. Fleißige Hände mühen ſich, 
kleine Geſchenke ſelbſt herzuſtellen. Und 
wie Oliüirich iſt man, wenn man dem Be⸗ 
ſchenkten ei lang gehegten Wunſch er⸗ 
füllen gönnte oder ein ſeinem Geſchmack ent⸗ 
üprechendds Geſchenk ausgewäblt zu haben. 

Däs Schenken iſt eine Kunſt, und zwar 
eine feltene, ſonft käme es wohl nicht 
vor, daß Geſchenke, flatt zu erfreuen, oßt 
enttänſchen und ſogar zur Feindichaft den 
Grund legen. Wer zu ſchenken verſf ſteht, 
der ruft mit ſeinen Gaben. und wenn ſie 

— noch j⸗ ſo klein ſind, überall Freude bervor. 
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Tischlergasse 22 

  —— 

SarSüneäbnrlpild! 
ö Portechaisengalle 6a 

Christbaum- Schmuck 

Geschenkartikel 

Mt Rodel- Schlitten 
geölinet von 

SbiS b-Bhr! sehr preisw ert in großer Auswahl 

Lorenz Scha ri 
Worin beſteht nun dieſe Kunſt? Vor 

abent darin, daz man die Neigungen⸗ 
Wünſche und Liebhabereien des zu Be⸗ 
ſchenkenden kennt — und ſich danach 
richtet. Dann wird er an dem Geſchenn 

erſehen, daß man nicht gleichgültig irgend⸗ 

einen beliebigen Gegenſtand wähtte. ſon⸗ 
dern Nachdenken darauf verwendet hal⸗ 
einen beſtimmten Wunſch zu erfüllen. 
Das erfordert, natürlich Aufmerkſamkeit 

und Beſchäftigung mit der Perſönlichkeit 
desjenigen, den man beſchenken Will. 

Ratürlich muß man bei allen Gaben 
Rückſicht auf die Eigenart und den Ge⸗ 
ſchmack des Empfängers walten laſſen. 

Liebe und der herzliche Wille Freude zu 
bereiten, wird hier der beſte Ratgeber 
ſein. Dieſer Wille ſoll uns in den näch⸗ 

ſten Wochen erfüllen und uns emporkragen 
über alle Not der Zeit einer gelegneten 

Weihnacht entgegen — trotz allem 
Von den meiſten Menſchen wird je nach 

ihrer finanziellen Lage wahllos gekauft. 

Die Hauptjache iſt, daß es „nach viet 

ausſieht“ und möglichſt wenig Koſtet. Es 

iſt immer beſſer „wenig und gut“ als 

„ichlecht und viel“ zu ſchenken. 

nn & Rosenderg 
Buchhandlung 
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Iir emmeliten— 

sämtliche Delikatessen 

prima Wurst- und Fleischwaren 

Fette ů 

sowie Hummern und Austern 

zu duſterst billigen Preisen 

„Die Feine Müche“ 
Sperielhaus für Samtliche Delikatessen der Saison 
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in erstilapßige Pianmu at 
zu billigen Preisen — 
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Arheitsschuhe, Schartstiietei und MHolxs⸗ u ü 
in allen Ausſührungen. —  



Kleine Nachrichten. 
Suth ein Tauſchgeſchäkt. Am lpril des Jahres 

871, unter Kaiſer Leppold, wu raf Peter Zrinyi, 

der Banns von Krvatien, und der Marxkgraf Franz 

Frangeyan im Ausſluſſe der Veßelennichen Verſchwö⸗ 

ng hingerichtet und ihre Leichen im Wiener Neu⸗ 

tädter Friedhof zur Ruhe beſtattel. Jetzt richtet die 
Ugoflamiſche Renierung eine Anichrift an den Magi⸗ 

trat von Wiener Neuſtadt, in der ſie die Gebeine der 

zeiden kroaltiſchen Magnaten zurückverlang“. Sie bieter 

T Sie leberreſte der beiden rturer zwei Waggons 

chweinefett an. Wie aus Wien berichtet wird, dor 

ter Stadtmagiſtrat die Sache einem Studium 

  

   

    

  

  

   

  

         
   

    
   
   

   

   
   
        

volitiſchen Terrors. Das Nrvoln 
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chliur Neuuvork⸗ 
grßtellten Statiſtik     

      

ahl der 
buhnen 182. 

         bnen beiucht, di 
126, die der 

  

uud vo Kinos in Broortun und anderdem mehrere 
manderen Vorſtädten. Nach den Kaßſenrav⸗ 

tt die Tageseinnahme 750 000 Dpyllars 
weniger als ein Drittel auf & 

    

   

  

    

Schmutzines Geßndel. Im baueriſchen Landtags 
ausſchuß wurde die aufſehenerregxende Mitteilung ge 

macht. daß gewiſſe Induſtrielle und andere Perſonen 

allmöchentlich nach Amſterdam ſahren, um mit bollän⸗ 

diſchen Gulden, die ſie auf Grund von Reichsbankkredit 

in Deutſchland gekauit haben, in Amſterdam deutſche 

Rentenmark szu erwerben, die dart viel villiger ſei, als 

in Deutichland. In jedem Schnellzune nach Amſterdam 

würde man Perionen antreffen, die derartigen ſchmutzi⸗ 

gen Geſchäften nachgehen. 

inſt für Väterchen Jar. Im B 
Swird Line Stiadt a 
Namen „Romgorod 

iſt. nach Preiemeldungen. i 
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Stärke und Konſtruktion nach, von keiner zwetten Maſchine 
Überiroffen wird. Der Zug beſtand im ganzen aus 125 Wag⸗ 

   

   

gons und war mit 133 Unl Buſhels Wetzen, geladen. Dieſe 

Wrizenlkadunn e ein Gewicht von bßöt Tonnen und die 

  

Waugans ein Gewicht van 2350 Tonnen. Insaeſamt war der 

Iug alio annäbernd 8090 Tonnen ſchwer. Dieſe Ladnng 

ſtellte einen Teil der diesiährigen kanadiſchen Rekordernte 
an Weizen dar. 

Furcht vor dem Scheintod. Kürzlich ſtarb in Bordeanr 

der ꝛ1jährige wohlßbabende Bürger Jyſenhe Basgucz, der in 

ſeiner BVohnung allein mit ſeiner Wirtſchaſfterin gelebt hat. 

Er binierließ keine direkten Erben, doch hatte er in ſeinem 

Teſtament eine Reihe von Lengaten an verſchiedene Perſonen 
geſetzt. Das Teſtament enthielt eine ganz originelle 

Klanfel: Vasguez beſtimmte darin, unmittelbar nach ſeinem 

Tode ſeinen Kopf vom Unwpie zu trenneun, und zwar durd. 

einen neichickten Chirurgen nebſt Aßiſtenten, in Gegenwart 

jener Perfonen, denen er Legate ausgefetzt hatte. Sein leßter 

Wille wurde nuch reſpektiert, der Kor' wurde nach der Ope⸗ 

    

  

   ration zum Rumofe gelegt und die Leiche unter großer 
Feierlichteit beſtatret. Irſephe Nasgues war vor langer      
Jeit rinmal vom Starrkrampf befallen worden, und dahber 

rübrte die Angſt vor dem Scheintod und die ſonderbare 

Tettamentsklauſel. 
——...—tß—ß7t— 

Verantwortlich: kür Politik Ernſt Lovps für Danziger 
Nachrichten und den uprigen Teil FritStz Weber, 
für Iuſerate Anton Fooken ſämtlich in Dansia. 

Druck und Verlan von A. Gehl u. Co. Danzla. 
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Vollkommenheit Eenmꝛeichnet alle Schuhe der Marke 

„JKA“ Danriger Sqhilihi-Actien- Cesellschaſt 

  

  

    

Ertmann æ Perlewitz 

ů r- und Modewarer 
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Meinterkaut: 

Langgasse 73 
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oOtto Siede, Danz é Walter & Fleck, A-C. 

Größtes Modehaus Danzigs. ů 

Elegante Damen- u. Herren-Bekleidung ü 

Braut-Ausstattungen. ů 
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SesMälftliche Runäsckau mit Dauerfahrplan 
Onne Sesr-ühr! RMusterschutzl 

* Danziser S-ehr   

Danxig Smensdori Tegenboi xad zxrübck. 
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jeden Käufer zufrieden-! 
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Dieser Stiefel stellt 

  

    

   

      

Rudolf Brzezinski, Hohmerkt 24. 

Herren- Garderoben. 

  

   

    

In diesem Zeichen verkörpert sich imsere 
f betufunte Schiulunarke. 

  

Preiswert und gut bedient Sie 

  

Rialligebende Einkaufsstelle für 
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    Schokoladen- und Zuckerwaren- Fabrik 

ellen: Lansgarten 4 und Alsstädt. Graben 79       

  

nd elegante Schlafzimmer 
verke der Mödelitechnik. jertigen und liefern wir bei 

Preisderechareg zu gürstiger Tahlungsbedingtagen 

Kunsimöbel-Fabrik „Hansa“ lüsgrüue Brengese 53 

Fulſus Soldstein 
SrAkergasse 2-S, fegerüber der Markthaile —ů 

Billi-ste Bezugsquelle 
EE Ner:Z-, WesS- vns Wohsereg, Eerren- End Demenwssche, Trkotagen, Schilzen 

iger Bernhard Mͤller 
Dazis 

b1850 / Teleh 2.5 

    
  

    

 



Sirtſchüft, Bundbel, Ochtffahrt. wrrd, ſoll in Kürze der Rbſchlus eines volliſch'eſtlänhiſchen 
Die Eutwertung des Goldes. Die Kaufkraft des Handelsvertranges zu erwarten ſein., Zu Li⸗-- fofllen 

Goldes, von deren Nachlaſſen man in lester Deis 5e. Ddie eſtländiichen Delesierten om 2. b. Mis. nas Warſchuu viel ſpricht, war befenders in den Jahren nach 1870 kommen, Beide Staaten ſind Leſtrebt dieſen Vertraa noch. 
mannigfachen Schwankungen unterworfen. So erhielt Auicdlale an bieſen Werircg, unglege Handelinairiine dwt, man in der Zeit von 1870 bis 1879 in Deutſchland 90,ſchen Polen und den fkandinaviſchen Staate 0 
in England 88 und in Amerika 93 Wareneinheiten ſür Norwegen und Dänemart, apgelchloſſen wetben. Satvehen. 
100 Goldeinheiten. In der Zeit von 1880 bis 1889 Engliſcher Krebit kür den Menreler Golabandel. In die⸗ 
nahm die Kaufkraft des (oldes überall in ſtarkem ſen Tagen beiuchte eine Gruppe von Memeler Holzinduſtriel⸗ 
Maße zu. In Deutſchland bekam man von 1880 bis len and Holabändlern, unter klührung des Vorſitßzenden der 
1889 rund 123 und von 1890, bis. 1890 ſogar 125 Waren⸗Handelskammer Kowno, um dort Holzeinkäufe zu tätigen. 
einbeiten für 100, Goldeinbeiten. Diefelbe Entwicklung die Ansfußr von Hal, auäartheltcn, iboburch Meun zer Hane 
zeigen auch England und' Amertka. Die zune De hhe Aurſetg, uen Hoie La eebalven, overcß be in dee Laa. zeug 0 „ ie zunehmen⸗ iſt, vorteilhafte Kaufangebote zu machen. Die Memeler 
Taußkraft in der Zeit von 1880 bis 1890 erklärt ſich Holzinduſtriellen wünſchen das Golz zu kaufen, das von dem 
durch den wirtſchaſtlichen Aufſchwung in der ganzen vom Landwirtſchaftzminiſtexium zum Aushauen beſtimmlen 
Weltwirtſchaft, beſonders durch die eintretende Ver⸗ Waldbeſtänden in dieſem Fahre noch nicht verkaukt wor⸗ 

aeufebmniſcftiiher Bießernwaßgebieie, Erll Loch Vie vereiten, Heß Jleilgeeprelutehsen Sodier;, A. ßung landwirtſchaftlicher Lieferungsgebiete.⸗C6 na ie Verteiluna bder volniſch⸗o le n, Kohlen. Die 
dem Kriege trat eine radikale Nenderungein. Aut Eng⸗ Ausfuße der oberſchleliſchen Kohlen nach Deutſchland hat ſich 
land mußte man 1921/½22 für 72. Wareneinheiten 100Oßeich dernrinden ährgde, ut bei ver ſuig ehr ung Goldeinheſten bezohlen und 1052/D8 ſogar 100 Gold⸗ wörkia anf 209, Procret geiunken. Die Geſamlansfuhrbe⸗ 
einheiten für 70 Wareneinheiten, in Amerika in den⸗ A auf-5 Prozeni, infolse der, Steigerung des Lan⸗ 
ſelben Jahren 100 Goldeinheiten für 72 und 65 Waren⸗ esbedarjs verringerte ſie ſich um 18 Prozent. 
einheiten. Infolge der allgemeinen Weltkriſe trat eine Lothringiſche Minette gegen Ruhrkors. Im Anſchluß an 
ganz erhebliche Goldentwertung ein. In Deutſchland [das Rubrpropiſorlum ſind zwiſchen lotßrinelſchen Erä⸗ 
war die Entwicklung gerade umgekehrt. Man bekam ſirte Verhandlumgen der rheiniſch⸗weſtfällſchen Schwerindu⸗ 
1521/22 bzw. 1022/23 insgeſamt 125 baw. 120 Waren⸗ ittrie Berbandlungen éiber den Anstauſch von lothrinaiſchem 
einheiten. Dentſchland wurde das billigſte Land der Ers gegen Anhrioks eingeleitet worden Die Verhandlun⸗ 
Erde. Die letzten Monate haben dieſe Entwicklung be⸗ hemne den aaß kraraſihter Sene beſonders von der Kirma 
kanntlich unterbrochen. Durch Steigerung der Gold⸗ Belanntlich oiant man anf igusbtiicher Seile eibt ſele Ge⸗ 
preiſe iſt Deutſchland zum teuerſten Lande der Erde teiligung des lothringiſchen Erzbergbaues an der Stabl 
ungd die deutſche Induſtrie konkurrenzunfähig ge⸗ vrodu kerenden Schwerinduſtrie in Weſtfalen. Die Frage iſt 
worden. ö aber buehen, u 1 biel eibri leliche — hirie, die viel Aa⸗ 

Die Schulben des Denutſchen Reiches. Als bder Kri den zu ſo en, weil die lo ringiſche Induſtrir, die viel Ka⸗ 

ausbrach halte Dentſchland eine Reichsſchuld von rund üital imn, Saatterier eichende Karitaismengen aufsneingen 
5. Miniarden Goldmark. Havon maren a Miniarden fun⸗ aiiöf, wocnſchenswerte Seseiliauncganvie un rreicen ngen, 
dierte und 220 Millionen ſchwebende Schuld (Schatzanmei⸗ um die wünſchenswerte Betelltgungsaudte zu erreichen. 

  

ſungen). Dazu kamen noch 240 Millionen Mark Schulden Die Baummollernte der Welt. Die Baumwollernte des 
durch Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen. Nach Ausvruch des [ Fahres 1922/23 wird nur auf 20 Millionen Ballen getzen⸗ 
Krieges erhöhte ſich vor allem die fundierte Schuld durch die ‚über 287 Millionen Ballen EA 1014%15 geſchätzt. Auf 
Kriegsanleiben. Jedoch iſt ſie heutzutage gleich Null, da die [die Vereinigten Staaten entfſallen 1054 Milllonen Ballen 
Inflation, wenn keine Aufwertung eintritt, ſie ſo aut wie gegen 16,7 Millionen Ballen im Jabre 1914/15. In Indien 
geſtrichen hat. Am 31. Oktober 1923 betrug die kundierte iit die Produktion mit ungefähr 5 Millionen Vallen gleich⸗ 
Schuld an Schulverſchreibungen, Schatzanweiſungen, Prä⸗ jeblieben; dasſelbe gilt für Aegypten mit 1,3 Millionen 
mienanleihe rund 60 486 Millionen Mark und die ſchwebende allen. Rußland erzeugte wir 100 Ballen gegen 1.145. Mil⸗ 
Schuld 7019 040 169 866 Millionen Mark, zuſammen alſo ltonen Ballen vor dem Kriege. Dle Vérringerung der Ge⸗ 
7019 640 230 854 Millionen Mark. Das ſind aſtronomiſchefamtbaumwollernte, die äußerſt trübe Ausſichten für die 
Zahlen, in Gold umgerechnet betragen ſie 406 Millionen, Verſorgung des Weltmarktes mit Baumwolle bietet, iſt aufß 
alſo noch nicht ſo viel wie der Gosdbeſtand der Reichsbank. die Verringerung der amerlkaniſchen Anbaufläche auf etwa 
Die Schuldenlaßt bat ſich aber durch die Ausgabe von wert- ihres früßeren Umfanges und auf den Ausfall der ruſi⸗ 
beſtändigen Geldzeichen mehr als verdoppelt. Bis zum ſchen Ernte in Turkeſtan zurückzufübren. 
31. Oktober 1923 waren 690 Millionen Mark wertbeſtändige i 
Zablungsmittel ausgegeben, alſo mehr als die gclamte Verkauf, deutſcher Schijſe in woringan Einen Liſlan äbrige Staatsſchuld beirng. Dadurch wurde die Schuld des boner Meldung zufolge tieß das Marineminiſterium 
Dentſchen Reiches am 1. Oktober 1528 auuf 1066 Millionen dem Parläment einen Geſetentwurf zuge ußlaac, dem 
Goldmark erböht. ů . bdie während bes deteſcht von Portugal beſchlagnahm⸗ 

Die rbeiniſche Golbnotenbank aegrändet. Geſtern nach⸗ten deutſchen Handelsſchiffe vexſteigort werden ſollen. 
mittag wurden die Verhandlungen über die Gründung der Käufer dürfen nur portugieſiſche Geſellſchaften oder 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Goldnotenbank zwiſchen der, deuiſchen portugieſiſche Bürger ſein. Die Regierung ſelbſt be⸗ 
Bankiergrurpe und Vextretern der fransöſiſch⸗belaiſchen und hält 8 Schiffe für ben Verkehr Mit den Krlonien und 
der neutclan Guuppe fortgtſetßt und zum Abſchluß gebrarht. zwei Transportſchiffe. Der Staat ſoll bisver bei den 
Ueber alle Punkte wurde eine Einigung erzielt. Die Sta⸗ * 8 
tuten wurden. feſtgelegt. Sie werden nunmebr der Reichs⸗ Schiffen einen Verluſt von 100 000 Franken erlitten 

reaterung-und der Rheinlandkommiſſion vorgeleat werden. haben.   
„bahn erleiden, wüchſt von Tag zu Tag. Sie ſind u8 2 

  

     

  

    
     

   

    

   

                      

    

    

   

    

    

                

   

  

    

      

        

        
      

     

   
   
    

   
    

   
   
   
   

  

    

          

   

      
      
    

  

Die Lommunihiiche Shaltaugsnsnie 
„rawba, öringt jeßk eigch 
Urſprüünglich nach Weimar einhernlene kommuniftiſche 
weikichaftstönlerenz, dle in Erfurt abtzebalten wurde. 
beißt in dieſem Vericht: Auf dem Kongreß waren B?/ De 
Uerte anweſenb. von denen 225 als Bertreler von köt Orts⸗ 
verwaltungen, 40 als Vertreter einzelner Verbände und 
als Wertreler der Arbeitsloſen fungkerten. Ibrer Pact 
zugehbriskeit nach grupnierten ſich die Delesterlen folgender⸗ 
maßen: 68 Sozialdemokraten, 175 Kommunlſten, 5 Unabbän⸗ 
gige und 18 Paxteilole. Im Mittelphunkt der Kongreßver⸗ 
banblungen ſtand die Frace, wie die Arbelterorganlfationen 
und die ganze Arbelterklaſſe por dem Untergange Eße es⸗ 
werden ſollen. Der erſte Berichterſtatter ſchllderle Sie ver⸗ 
zwelſelie Lage der Gewerkſchaften, die ſich als Rins 
reiurmiſtiſchen Taktit des AchB. ergeben bahs, der ſich 
reud des Krieges für den Burgfrieden eingeiktzt bat 
nach der Rerolution für. bic Arbeltsgemeinſchaft mit den 
Unternehmern eintrat und infolcedeſfen alle veuolukisnären. 
Aktionen ſabotlexte. Der Berichterſta verwies auf die 
Untätigkeit der Gewerkſchattsſütrer und breaptragte, ſchlet 
nigſt einen Kongreß der Vetriebsausſchüſſe-einzulerufe 
relormiitiſchen Führer zu beſeitlgen und Akttonsa 
ledem Bezirk und Kreis einzufetzen. Der zweitk⸗ 
erſtatter beantragte, möglich ſchnell die Gewerk 
dem Produktionsprinzio umzuscktalten, sdie K. 
zur Gewerkſchaitsarbeit beranzüztehen Aund 5 
ſchüſſe den Gewerkichaften einzusliedern. Die wähsens 
Debatte hervortertenden Reöner kritiſterten hertig bie 
der Flihrer de A4.GB. und erklärten, daß die Konfer 
ein. Wendevunkt in der beutſchen Gewerkſchaftebe 
werden müſſe. Der Kongretz beſchloß, au dei 

orderurg ſu richten, unverzuglich einen außerorden⸗ 
ewerlſchaſtskongretz eingubernfen. Sollte der, Bort 

vom ADGB. aböelebnt werden, ſo beruft die Kommiſſto 
ſelßſtündig einen Gewerkſchaftskongreß ein. — Sot 
Bericht, der en AMfi 63 Velt⸗ Ebarakier bat V 
Beſtreben, ibreu rufliſchen Geld⸗ und Auſftrasgeß 
ftrent aberieh no aß bie vnt Kanen die Kinberufer bien 
erenz überfehen, daß die von ibnen ai eirrl ten en u⸗ 
miteinander übereinſtimmen. Sievſe u wieküiche Ort 
fattonsvertreter mögen unter den M7 loder M/ oder 
„Delegierten“ geweſen ůb1 Sicherlich keine 100. 
dies für-gauz Deutſchland! ä 

Schnz der Kinder gegen Verkehrönaſäle. Die. Babt ber 
Ungläcksſälle, die in Rewnork im Heberſchrelte altem duxch 

ihre eigene Unvorſichtigkeil beim Aebe eiten ber ane⸗ 
0 

lich der ſtetigen Zunabme des Straßenverkehrs und der Un⸗ 
vorſichtigkeit der Vaſſanten beim Ueberſchreiten der Fa 
bahn zuzuſchreiben. Das Oeffentliche Sicherbchtebnrean. 
Abteiiung der Newvorker Volizel bat uun beſchloſfen, 
verſchiedcnſten Berſuche zu machen, um die Sahl der Unfäll 
iun verringern. Da die meiſten Opier Kinber ſind, bat 
Bureau die Hilfe der Schuken antzerufen. Seit Kiden 
Tagen machen alle Lehrer der öſſentlichen Schuken die Kind 
eine Minute vor Schniſchluß auf das Hfeifen der Fabrik⸗ 
ſirenen und das Klingeln von Alarmalocken aufmerkſam, 5 
zu dieſer Zeit in der ganzen Stadt in Betrieb geſetzt we 
um den Cbauffenren und Kutichern anzusetagen. daß 
Schulen Schluß machen und die Siraßen bald mit Alnbren 
gelüllt jein werden, und fordern die Schöüler aul ſich uu 
raſch nach Haufe zu begeben, bevor der Verkehr wieber feinen 
gewobnien ſchnelen Gang nimmt. Ferner ſins in her ganzer 
Stadt Plakate außfeichkagen worden, auf d. 
gäugern und Wagenlenkern Verbaltungsma 
teilt werden. „ 

  

  

    

Slus-, 

Elasschalen 4.70, 3,30. 2.10. 1.60, 1.10 G. 65P Teller, Porzl., weiß m. Goldrand 2.50. 1,65 C Einderteller, bunt mit Bild 

    

     

    

  

     

   

   

  

   

    
   

      
      

  

    

Küchengernituren, 2208. Ht dek 23., 40, 35   

  

     
   
    
      

    

   
   

   
    

    

       
Deckenbeleucktungen 88.- 65.—38.- Preisen   

     

    

    Leicene Lampenschirme 

cür Tisch-, Klub- und Hange- 
Lampen 

Korxellun- Sulunterie- Mausfiulf- Iuaren 
Crogeläser ...1.65, 1.30. 1.20 G. 6O P] Kinder-EB-Sertice, bunt dekor, 5,25, 475 C Teekannen, braun Od grün l.55. 1.48. 1 20.1,0 & ] Weinkühler, vermiokäk 

Glasteller, geschl.2.50G. gepr 1.— C. 55, 48. 40PTassen, Porzl., weiß 1.20 1.10. 1.-G. 75. 4 E KSchengerniturer, 22- b.1é. Ue. 99, 94.,S3,.- Naus De 
Käseglocken. 12.78. 8.50, 7.30. 4,20 Tassen, Portl.buntm Goldr. 2.—-i. 90. i.GS. 1,4 &Eelleeserrice, Porzl, f. 12 Perr, bunt dekor. Notenständer. Rlassing u. iokE, KreS 

＋236 Bratenschüsseln, weihß 3.50, 2.20. 1.75. 1,5 G evf Plahe S88.—, 55.—, 38.—, 32.— G 

Taleiserrice, 23 Ug., bunt dekor., S8.-, 66,-,40,-Gl Teekannev, weih .. 3,29. 2,20. 1.90, 110 G. Telehgervice f. 12 Pers u. 6 Pers-, Porr., bun:: 
— dekor. 300.—. 248.—., 165.—, 150,— C 

Likörserviee .18.50. 11.50, 10.2. 4,70. G 
Salx- und Pfeifermenaße 18.80. 15.. 9.75, MesserPrmaschinen 33.—. 

2 4.2* 

j * Uesdrre Bulterdosen, vervickeh. 12.75. 25 C — eeeeee8 
i — 46.—24.—12. eichste AusWahl Raun,ehhserie 46.—. 31.—. 20.—. 18.—.11,.— Miscklampen. 88.—- 46.- 24.-12.75 reichste Auswahl — 1 250. 22 2—— 8 50 f 

Ernnenuntersetrer . 360, 3.—, 2,75, 1,50 & 
Teertaseinsälxe, vern. Messg. 1.63, 1.48. 1. 20 C 

— — S. ssS 
KterAREEEE ,0 IServieitenringe-, ,US. 1U 

   

    

         

      
        
             

  

     

  

        

  

       

      
     

  

   

  

Likôrgläser 75. 50, 48. 40 P Keringskästen, buut 75½ Obstteller, durchbr., bunt dek. 2.10. 1.45, 1.30G Salatschalen m. Niekekrand 
Biergikser, glait und mit Muster 90. 75. 65., 60 P Eier- und Gurkenkästen 6.50 G Kuchenteller, durchbr.bt. 4.10. 3.30,2.20.1,65 G 

Roscc. 1.ß, 150 1.0 5 Febussehn.Satte, s ig. 2.80. 5.—. 440 racht- u. Protkörbe, bant 4.40. 430. 425 &Veses, Pornl. Hutdekor. 
Smer.. 75. 1.50, 1,20 cbũüsse Aire, 6 Wlg.-. „5.—. u * * — 

Teegläser 80. 75, 6s, 35 P Teller,Porz, weih. ach od,Uef l. 45.1.30 G. 95 P Euddingsatre, bunt dekor. Pteilis 10.—,47 CNasem, bl. Krist--3.50. 2074. 
1.10 C. 5 P. Teetische, achteckig und e 

Nuuch- u. Klubtischs 125,2. 

Bulterdosen .. ..25. 3,90 G Kaffeebecher, bunt 95. 80, 60 E 1190.—, 94.—, 58.—, 44.—. 35,.— C Christhbunmständer 5.50. 4.70. 3.60, 
Saktkannen .. 4.40, 2.75, 1.75 G KEKalfeehanneu, weiſ 3.60 2.78. 1.65, 1.20 C. 9½5E Talleeserrice, Porab, f. 6 Pers, Punt dekor- Eatleemählen- 1.50, 8.80.-8.287 
Rahmservice m. Tablett Terrinen, weihß. 11.50, 9.75, S.50. 7.75 G 83.—,. 30.—. 28.—. 24.—. 22— G6 U 
Waschsarnituren, bi dek 38.- Sancieren, weiß . 400. 3,.30. 1,75 & BDejerners f. Kailee. Tee, Mocca, bunt dekor. 

  

    
        

  

    

Fff S.75, 3.60, 2,10 G. Aschlassel, verriukt, 14.50, 13 50, 1 
Emaille- Brotksrbe, verniekelt 9.78. 7.30.5.-4.40. 3.60 Weumen, winkt 1550. 12.W. 1.—. 2.23 

191 Lickelechen. Lemrcht 30. 250,1.0. 1 6 Werchbretter, vorzhühüu un. Eas, A0. 2 8 
und Aluminium- Pefterserricr, ermteel S., Ad., A0. B.e GSckimsschakt Suen. e. KvS e. 

Teelbilelkötbe, vernickelt 13.30., 10. 25, 4,73 &Brotkasten, lachiert- 1 8.75. 65 

llangelsmpen. 94.-66.— 42.- gute Qualitäten Zubiette, Mai in Niekelrand 10.23.L S0. 5,. . G 3 
ů‚ 4— i ü 3. Plätten für Kohle u 
Eonen. 138.- Uio.-23. 66— 2u billigsten Borin 14—, 8—, 88.- B.— C Suebesspeisen.   25 P 

  
    

     



Konſum⸗ und Spargenoſſenſchaft für Danzig 

und Umgegend e. G. m. b. H. 
————?ͤ7üß-!⸗ — —— — 

Bilanz vom 30. Juni 1923. 

—
 

    

    
    
     

       
    

       
        

    

Amtliche Bekanntmachungen. 
Verordnung über den Verkehr mit⸗ 
  Vvon 4 Uhr nachmittags an:     

    

  

Batler. K ONZERT 
§ 1. ů Vermögen. 

Der Bukterböchſtpreis [t. Verordnung vom Sonntags von 12—1 Uhr 11³⁵6 Auumen 75 05 

Anteilkonteeeen ä2*** 200.— 7 

20. November 1923 (Staatsanzeiger Seite 725) 

wird auigehoben. 
Die Verordnung über den Verkehr mit Milch! 

und Butter vom 1. Dezember 1923 wird außer? 

Kraͤft geſetzt. jt geles 8 2. 

Dieſe Verordnung tritt am 16. Dezemder 1923 
in Kraft. 

Danzig, den 14. Dezember 1923. (11471 

Der Senat der Rucien Stadt Danzig. 

          

   

     

   

  

  

itu-Cafe 
Sperielität ff. Gebäck und ff. Kaffee 

Jopengasse 20 „½ Tel. 2361 :: Jopengasse 20      
  

  

   

    

   

  

     

      

  

    

        

    

     

           
   
   

  

       
      

      
     

    
       
      

     

   
   

     
    

   
     

     
       

  

  

    
   

  

    

  

   

  

   

  

    

  

      
  

        
      

               

           

     

       

    

   
   

         

      
   

    

     
   

     

    

      

    

  

  

   
     

  

   

        

     
  

   

  

         

   

     

   

  

    

   

    

   

  

   

     
      

  

   

  

  
   

         

   
   

    

  

    

   

    

   

          

   

      

   
    

    

   
   

    

    

   

    

       
  

       
     

    
   

  

    1144im Aiiſt Graben 16      

  

  Fias. EmbAE 23. e 3 far 192• W ‚ ‚ 

atterien Iii erschienen ieder na ier 

——— 2 Eves 60 V. Iückgebehrt, 
— il Si — ů 

= Beeilen Sie Sich- eeeeeeee- e —— —— 

   
     

    

    

       
      

      

ů Anns Budell. 
L Hedamme 
D⁊ Greradiergaße 8—9 1 Tr. 

  * * EE 

      

  
  

  

und tuchßen Sie die grossen Vortelle 

meines billigen Weihnachis-Verkaufs au      

J. Hosenbaum 
Sreitgasse Kr. 12878.   

Kaſſenbeſtand und Bankkonten —* 74 775 K75.— 

Warenbeſtand •ſ wwwwCCCCwCC‚ ·· „„ 91 741 288.— 

Inventarkonte und Fuhrwerkskonto ä( „„ 10⁰01.— „ 

Ausftehende Forderungen · —2 2* 7620⁰⁰. 

— 167 363 264.— „C 

Schulden. 

Reſervefonds . ·ä( 7„„„„„ 184 032 

Geſchäfisgurhaben. 12 90% 433 13 093 465,— 

Spareinlagen. * 11 790 783 

Kalltionen.. à 500 11 800 283.— „ 

Lieferanienſchulden ... .IIO 23e2 40 

EE b Richt abgehodene Rückvergütungg 35³⁵ 875 116 588 280.— 

Reingewiinm *** 25 8U1 235.— 

23•1 
— —— —.— 5 — 

16% 303 204, — „f. 

— —— ä— — I222 — Am Anfang des Jabres 1923 waren 3022 Genoſſen vorhanden. Ein⸗ 

— ELein Lersn 1 Resde Sactreten ſind 743 Genoſſen. ausgeſchieden durch Tod 7, durch Auſkündi gung 100. 

OFSSO — E C/ Berliner Am Schluſſe des Geſchäftstahres 3658 Genoſſen mit einem Geſchäftsguthaben 

— 
Koniekti it von 12 L00 433.— „ und einer Haftſumme von 73 160 000.—f. Die Ge⸗ 

— Ti Hemsis Langjuhr Licktspiele ———— 985 cDermeht) 160985.— —4 und die Haßumme un 

Das Probiem d uellen AulMisrun üů Tanptstraß- e — — —* ü 

Sänsend geicst aurch den arßer⸗ H——.—.—.——.—.— Umrugshalher Danzig, den 24. Septenber 1928. 
8 Levohniichen Füm ü bas neue grose Programml verxauie weit unter Prels Se Geln bunen, Deraüm 

ierr 
2 i (Munge Fr. Grünhagen. . ů 

IAIh Er — Sie — EsInenen- 

Früiht Serwachen cisemedie de: Ehe in 6 ollen Akten —— 
Durdhgehende Sprechzeit von 

225 8 hns 2,88, x. 52 fuld. u. 2 pfiüht fir Bonpiags ven 3 Umn wonn 

— — — — G —— 5* onntags von 9— r votm. 

de Sret c, Uriche Spe Mpigen Hgfantpa!s ens Swns 2 
ů ihn Uns KpPihen Tieinibn:- Bes:e Vererdeitang Ptefferstadt 0 

5e in 5 Akten mit &der reiꝛend —.—. Nr. 7, 1 L. 

prbcetger Wü 2 ü Viola dana An Faiietun Leee, a U El EIl E 
85 rle Maren nnd. upDahrboi 

Sterne deès Westens Aeres nes dee üeg aaberden Eeer aedeß 

— mit DiasfII Ferrtirrrä. „ * ußerdern ů 10½% Rabatt. 6 f it f von dem Bestreben, den hôsten Antorderungen 

der Gentleman-Cowbay. Ein reiz endes Lustspiel! Berliner 112%9 Eleltei des zahnteldenden Pupſſttums gerecht 2u Werden. Pe- 

— rokꝛi Lortri trachte ich es als Hauptaufgabé, ledem Zahnersaß- 

Söreeer r Nörctirer Bon ckrions Vertrieb ů dedürttigen tachgemäße Behandiung angedelhen 2u lassen. Jedet 

RR‚ —— rte Sieht seldst ein, daß aus gesun dhelitllehen Rück⸗ 

Sy: SAEüer 2 * Trepve, Sichten ein Zahnersatz Unbeclingt noswendig ist da rum 

ö ů Haehbisk Düii —.— —.. röbßten Feil alle Magenkrankheiten aut dle Ursache 

19 B 8 
eingetragene GenoſſenſHhaft riit d ichr. Haftpßict. 

4. K· eines schlechten Gobisses 2urückzufuhren sind. — 

eingetrag noſſenſchoft mit beichr. Heßtpftich 3 2 itzen- 

Sonntag. d. 23. Dezbr. 1923, vorm. 92 2 Uhn Halzmäant Erstklassige Husführung dem Zünnergats ulter 

Hevelſusplatz 172, Zimmer 70, 2 Trey⸗ ů 8 — 3ii Berudsiditigung, daß die Gesis 1. ugchn, leidi sind. Repara- 

2142 Rärn'perti 
in allen S-sen vskrälis turen, Umarbeitungen in einem age. ahnziéehen bei Bestellun 

— Ulerordeniiche Generalseriammlung 
S„H. Penkertl, LanEführ, Kkostenos. Tronen und Biückenardeiten in Gold u. Coſdersah- 

Tagesordnung: D SO 11459 Hexvfüraseg iso“ Stiktzähne usw. i126³5 

»Düng? 9 Plombieren mit den neuesten Apparaten wird sehr schonend 

—* a SiceSUN und gewissenhaft ausgefühtt- 

n11 zion. EX NSHICSD ů betreßencd wit i 

Samtl Drucksachen] Schmerzloses Zahnziehen bangenmesen aut Mie An. 
3 S 73 — — erkennungen und Empiehlungen der vielen biskerigen Patienten. 

ů Sämtl. rucksaciien —..— Die Preise Siad sehr niedrig, Zahnersatz pro 

in zeschmackvoller austührung Uetert in 1128 Zahn voouurnr 2 6 iden 

kürrester Zeh dei mas5i= er Preisen — Zahnziehen mit Betäubung, Plomben von u an. 

Buchdruckerei J. Gehl & CO., ähmaſchinen Nemeiilce hügfentsche Opetsbonszimmer. — kigenss Laharatorum. 

BDumziz. Am Spendchans 6. TeEά ϰu: 5 5 aAuswürtige Patienten werd. möglichst an einem Tage behandeit. 

E — 

— Fahrräͤder, 
Fabrik-Tuchlager ů 

— 
* — 

Saues 5dble doß, L-Madel S. Judelewicz 
Fenselau E (3.. . Damm 19 DPAHN2-16 Teleton 6487 

— 
Deterfil'e-caße 9. bSe Telegramm-Adresse: Junad“ 

— st Schmalenberęs Cosnac — — ů ExPort s en gros 

arke Edel- und Feinbrand eine zer Tiick k. Große Auswahl in sämtlichen Kammgarnen, 

belieb 2 2 Mänchenmäntel Strelchgarnen, Velours und Futterstoften. 

S50 beliebt? ir edesne Sceröter. 2— S———— 
22 Pießerten 58 1 

ů — k, 

Lebensmittel-Zentrale] Kähnaſchinen 
2 Kasse Idl. 2938 Schrziedegesse is fet. 2983Mäntel. Schläuche ſowie 

0˖ 7 inhaber: J. Cohn jalle Fohrradteile, Taſchen⸗ 

6 0 0 
Speꝛialität: 11361 Lenge Baußen Si in beſer 

— —2 V 123, (zeuge kaufen Sie in beſter 
Samtn. Käsesorten in bekannt bester Oxalita Qualität zu enorm dilligen 

—— B Sckurirer., UI Stter Voildetr u. Baltlett, K. Werder kase Zagespreiſen bei izz 

Er M eigener Brennerei aus rr Eas Ubst. u. SeweiSe. Känserwen sorie Frlurte aller art Gustav Eh—ms, 

511 : 1 Damenſchmärſcnde en Te en JabrrcsrohDandiung, 

suten Weinen gebrannt., aeßr, Oserben ——— beereteeße 

— * — — — caeßtr. OsSerbenidr 
e Breitoa 

gepflegt und abgefllt vird- ů ů Sullün 

E‚A er MulrPpangen, 

Weimcsescedens: 2f Uana Wanlt. Kalang Pfeile, Bubireifen 
— — 5——. E ior Hang. b Aühnnar Seeei jcnper u. ichnell 

See , hi bäh mbi Rüibübi nugc Erene



  

Danziger Nachrichten. 
Kaufmänniſche Schlachthofverwaltung. 

Manche Vetriebe eignen ſich nicht fütr einen Privatbe⸗ 
trieb, um ſo mehr für einen öffentlichen Betrieb. Auf der 
andern, Seite wirkt die Bureankratie eines bebördlichen 

den Wettbewerb mit 
Es gilt nun, einen Mittelweg zu 

finden, der die Nachteile einer behordlichen Verwaltung ver⸗ 
meidet und die Vorteile der behördlichen Verwaltung feſt⸗ 
hält. Etwas äbnliches will man auch in Danzig erreichen. 
In der letzten Stadtvervordunetenverſfäammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, für den ſtädtiſchen Schlachthof eine kaufmänniſche 
Verwaltung einzuführen. Auf dem in Ausſicht genommenen 

Apparates läßmend und 
einem Privatbetriebe. 

erſchwert 

Wege wird man aber das Ziel nicht ganz erreichen. 
weſentlichen wird nur die Buchfübrung umgeſtellt. Man hat 

Der bebördliche aber bereits praktiſchere Wege gefunden. 
Betrieb wird in eine Aktiengeſellſchaft verwandelt, 
Aktien ansſchließlich der Allgemeinhelt. hier der Stadt. ge⸗ 
hören. Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammluna 
len die Aktienvertreter für die Generalverſammlungen. Die 
Generalverſammlung wählt dann den Auffichtsrat und die⸗ 

Die Beſoldung und Anſtelluna doel Achen 
gleichen 

ſer den Borſtand. 
ſtandes und der Angeſtellten ge'hieht nach den 
Grundſätzen, wie bei einer privaten Aktiengeſellſchaft. 
Verwaltung hat dann das gleiche Intereſſe, den Betrieb ſo 

Die Vertreter der 
Aktien ſorgen dafür, daß die öffenklichen Intereſſen ge⸗ 
einträglich wie möglich zu geſtalten. 

wahrt werden. Die private Gewinnſucht fällt bei 
fort. 

eſſen werden gewahrt, das Profilintereſſe eines 
n fällt fort und der Reingewinn kann zàur A 
und Erweiterung des Beirlebes und zur De 

    

    

tun 
großer Reſervefonds. Betriebsionds, Baujfonds uſw. 
wandt werden. 

  

Sonniagsruhe am morgigen Sonuntag. 20 

Zwiſchen Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnebmer 
des Polizeinräſidiums 

fand am 22. Novenaber eine Beratung über die Feſtſetkung 
des Handels und einem Vertreter 

der Verkaufszeiten am Sonntag vor Weihnachten ſtatt. 
nur von Arbeitnehmer⸗, ſondern auch von der Arbeitaeber⸗ 
Lite wurde Fa'nals dem Volizeipräſidium vorgeichlaaen, den 

um Goldenen Handelsgeſchätten den Verkauf nur 
Sonntag. dem 23. Desember- zu 

Nachträglich trat dann der Bund d 
im Hondelsbemerbe mit einer Einaabe an den 8 

   
   

  

   

ſtatten. 

üteHEtenage 
anf 

zuſammen. Sämtliche Nertreter der der Au, 
ſchaften lahnten die Ausdchnuna des B. 
witeren Sonntaa vor Weibnasäten ab De⸗ 
Zentralverbandes den, Anaeſtellten erklärte, 
zzwei Sauntasen vor Weinnachten müſſe mit R 

nor, Weihnachten anſtrengenden Di 
aboefehnt werden. 

Nachdem von fämtlichen G⸗werfſchaiis 
dürknisfran⸗ des kankenden Bnhltkums 8 r 
KHärte der Vertreter des Senats. das die W 

   

        

  

   

  

  

   

    

Verkauf nur am Sonntag, den 23. Dezember, geſtatten werde. 
  

Arbeitsaemeinſchaft der K',inhändler. 
Sikung des Vereins der Obſt⸗ und 6 

  

chen des Kleinbandels zu eine⸗ 
ſchließen. Einſtweilen ſei eine d 
det worden, der ſich die Fleiſ⸗ p 
Obſt-⸗ und Gemüfebändler ſawie andere⸗ in der M. 
tätigen Branchen angeſchloſſen kasen. Verhans 
den Landhünden der einszelnen Kreiſe und Len 
warenkänölern ſind eingeleitet worden, ur; auch dieie 
ven zum Anichluß zu bewegen. Als Zweck des Zu⸗ 
ſchluſſes wird angegeben: Gemeinſame Ver! 
tereßen des Kleinbandels den Bebörden e 

      

Z2iarren- unti Tabaktahriæ — 

B. Schmidt Nachfig. 
Inhaber: Leonherd Mendt 

Danzig-Oliva 
Scheffterstraße 9 renhon Nr. 16 

   
   
     

Auf dieſe Weiſe wird die Bureaukratie beſeitigt, der 
Betrieß wird lobnend und praktiſch geführt, die hitentlichen 

Arbeitgsberverhände 
Senat beran, 

den Verkauf auch am Sonnteg, den 16. Dezember, zu ge⸗ 
Zur Beſprechung dieſer Frage rief geitern äle Re⸗ 

giernna die Nert-eter der Arbeltneſmner uns Arbritseber 

Areſer des 

ienſt der Verkauiskräfte 

„en die Be⸗ 

   

      
       
   
      

   
    

        

gegen die Matznabmen der Markt, und Wuuchergerichte, ſo⸗ 
welt ſie nach Anſicht der Kleinhändler nicht berechtigt ſind. 
Weiter fordern die Kleinbändler Sitz und Stimme in deu 
Stenerausſchüſſen, um insbeſondere die ungerechte Ein⸗ 
ſchätzung zur Gewerbeſteuer zu beſeitigen. 

SSDDDDEEDDEDM 

Weihnachtsfeier der V.S. P.D. 
Auch in bieſem Jahre veranſtaltet die Partiet eine Welh⸗ 

nachtsketer kür die Kinder der eiealteber der Partel. Die 
Peier finder am Freitag, den 28. Dezember, avends 5 uhr, 
im großen Saale des Werftſpetißehauſeß, ſtatt. ů 

Das reichhaltige Programm beſteht aus: Muſtkvorträgen. 
Feitrede, Weihnachtörezitativnen, 

Aufführung des Weihnachtsmärchens Schneewittchen. 

Auch der Weihnachtsmann kommt! 

Als Eiätriilsgelb wird für Kinder 25 Eig. und für Er⸗ 
wachtene 50 Pfg. erhoben. Einirittskarten ſind bei den 
Bezirkskaſſterern zu erhalten. Mitglieder ohne Einkommen 
und Erwerbslote können für ibre Kinder die Eintritts⸗ 
karten im Parteibureau gratis in Empfana nehmen. 

Die von der Frauenkommiſſion ausgegebenen Sam⸗ 

melltſten für die Weihnachtsbeſcherung müſſen bis ſpä⸗ 
teſtens Dienstag, den 18. Dezember, abends, im Partei⸗ 
burcau abgeltekert werden. 

Im 

deren 

wäh⸗ 

Die 

ihnen 

    

   
Die Frauenkommiſſton. 

SSSSSSSSSSSS 
Die alte und die neue Zeit. 

Furchthar und beſinnungsraubend fallen bie Schickſals⸗ 
ſchläge auf die Arbeiterſchaft Danzigs. Arbellsloftokeii und 
Hungerlöhne böblen ibre Kräfte und ihre Organiſationen 
aus. Ißbre Rechte, ihre Mitbeſtimmung in der Wiriſchalt 
ſind gefährdet. Der Achtſtundentag, das Ziel jabrzehnte⸗ 
langer Kämpfe, iſt bedroht. Politiſch und wirtſchaftlich ſteht 
heute die Ariterſchaft im Trommelleuer. 

Wer darf ſich da wundern, wenn Mutlofiakeit und Ver⸗ 
Surtilung, ſich der Gemüter brmächtigen? Wenn aul Sdau 

ppen der Ardeiterſchaft, beſonders der Arbeiter, die 
unſere Kämpfe im alten Deutſchland nicht mitgekämyft baben, 
die Frage brennt: hat der 9. November der Arbeiterſchaft 
überbaupt etwas gebracht? 

Wir begreifen den Kleinmut der Kurzſichtigen, wir be⸗ 
greiſen die Kurzſichttakeit derer, die nicht vorwärts und 

ver⸗ 

Nicht 

merk⸗ rückwärts ſchauen können. Eine Renolution tiſt keine 
einen Abendunterhaltung. Eine neue Geſellſchaft wird niht ge⸗ 

boren bei Spiel und Tanz. Es ſind die Träger der neuen 
   

  

lichalt, die alles Leid erdulden müſten, die alle Ent⸗ 
behrungen ertragen und alle Kämpie ſelbſt kömplen 
mfiſſen. Eine neue Geſellichaft bedeuteteine neue Wirt⸗ 
bean Die Träger dieſer neuen Wirtſchaft ſind die Ar⸗ 
eiler. 
Was war der Arbeiter welche Bedeutun batten feine 

Oragnifationen früher? Wer beute Gewerk'chaftsverſamm⸗ 
lungen beiucht und die hemmungsloſen Reden jener Leute 
hbürt, für die die Krieasiahre Lehrfahre waren, mag ſich er⸗ 
innern an die Gewerkſchaftsnerſammlungen vor dem Orieee. 
Was war da nicht alles der Arbelterkchaft verboten! Es war 
ihr vor allem verboten. ſich in ihren Gewerkſckaften mit an⸗ 
deren als rein berntlichen Dingen au beſchäftigen. Sie war 
überall unter Wolizeianfſͤchi geitellt. In geminßen Batrie⸗ 
beu, wo man, kich Sben e beſonders raßikal zu arbärden alaubt, 

4 kondern jede rein gewerlkſchaft⸗ 
verbunden mit dem Sinaus⸗ 

ſchaft vur dem Kriege eive erträg⸗ 

   

  

       

  

'tig na danmelt⸗ 
e Arbeiler 

  

rüönlichen Orfern verbundenen Kampf ber Ge⸗ 
Dieſer Kampf mar möglich auf dem Boden 

Len Kavitalismus. Heuie aber baben wir 
mus, der ſpekuliert. wuchert und ſich kartel⸗      

  

   

  

Erte, ſo dankte ſie das dem hartnäckigen, mit   
  

   

    
    

          

liert, aber bis ins innerſte Wark gerſreſſen unb upeles- W. — 
Und gleichzeitig feißt am deutſchen Volkskerver der rem 
ländliche Imperlalismus, der aus den Knochen be der den deut⸗ 
ſcind en wid. elt ſeint eigenen Krlegsſchulden beraub⸗ 

nden 
Warum bezahlt die Schrerinduſtrie, warum bezablt die 

Fostices, entihronte Junkerkaſte jene Abenteurer, die der 
entſchen Revublik aus Leben wollen? Gerabe weit jent 
Kekung wiſſen datz ibnen die Revolutton kbre Herrſchaftk⸗ 
ſte — genommen und die Arbeiterſchaft zum Träger der. 
Reynbilk gemacht bat gerade deshalb richten ſie ibre Wut 
gegen diels Republik. 

Es veit paradox erſchelgen daß die im Elend verkommen⸗ 
den Arbeiter die Träger eines Staates ſind in dem der 
Ueberkapltallsmus wuchert. Aber guch die franzöſiſchen 
Revoluktonsheere ſesten ſich aus Männern zufammen, die 
in Lumpen einbergingen und deren nackte Fitöe. in Oy 
chnhen Reckten. Und doch waren dieſe Ränner die Träger 
der Revoiutlon, und doch hat die arotze franssſſiche Hevolu⸗ 
tton endgültig den Feudallsmus und das ablolute 8t aeld 
Hü Auch die große franzöſiſche Revolution Gaieß elch⸗ 
itig gegen den kombinierten Verrat von iunen und den 

äu d Dün außen. jen müſſen. 
dieſem * beiinbet ſich heute die deutſche 

Arbeilerſchaft. Den b. Rovember verleugnen wollen, bieße 
ch jelbſt, bieße idre Zukunft auigeben. Dieſe Sulunft iſt 
er Soziallsmus. 
Er wird nicht erkämoft in e londsrn 

Durch die, wirtſchallliche Einſicht. burch 
Oplerbercitſchaft und ſulibariſches Gundeln. In dieſem 
Kampfe fölli den Gewerkſchaften die Aufgabe zu, die Arbeiier⸗ 
ſchaft wirtſchaftlich zu ſchulen und zu ſtärken. 

Leder Kampf hat ſeine Höten und Tiefen. Neden. dieß⸗ —— 
Augenblick, umringt von Feinben und Gefahren. 
in ſchwerſtem Kampfe gesen die mirtichaftliche und Wuiillchg 
Neaktion. Ein Jeind und ein Verräüter, wer in dieſem 
Augenblick Berwirrung und Uneinigkeit in den eigen 
Reihen zu ſtiften ſucht! Heute muß mehr als 14E die Loſuns 

  

   

     

       

        

          

   

              

   

   

    

   
   

    

     

       

    

   

      

   
   

    

       
      
    

    

   
   
   

   
     

   

    

    

  

     

   
    

  

   

  

lauten: Schulter an Schulter vorwörts. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Die von der Kaflee⸗Großröſterel Trtumph in Verkebr 

gebrachten Kaffe in Oriainolvackuna haben inſokar iürer 
vorzüglichen QAue tlät allgemein Beliebtheit gaekunder, Ste 
werden in drei Sorten gepackt. und zwar Trinnioh⸗tveik. ei⸗ 
bei den Hartsſrauen allgemein beliebter relaicesens, 
Küſſee. Triumph⸗gelb, ein gut kräftlaer Santos. Triumpb⸗ 
miſch eine beſonders bervorragende echt arabiſche Mokka 
miſchung. 

Die Danziger Likör⸗ und Wetinzentrale 
von Richard Scheer, in der Kunkergaßte., MRühbe Maxkt⸗ 
balle, hat ſich in der Zeit ihres Beſtehens eiren auten Ruf 
ernurben. da ſie nur Ktlöre, Koanak. Rum erſter Marken 
zu ſuliden Prreifen ſührt. Eßbenſo kommen Weine ‚ühren⸗ 

üirmen, z. B. der altbekannten Weingaroßhandlung 
chulze, und Weine vom Faß als Spezialltät aum 

1870 gegründete Schuhhaus K. Cohn. Lange 
icke 41. in der ganzen Zeit ſeines Beſerdens das 

Beſtreben gebabt. aute Schubwaren zu ſoliden Preiſen 
del zu bringen. Der Ketia ſich erweiternse Kund 

s sciat. Kan die Kirma ſich das Vertreunen threr Kän⸗ 
ben konnle. Als Spesialtiät werde bouvtſächlich 

SSHaftſtiefel und Holzſchuhe in allen Ausfüb⸗ 
rünaen angebyten. 

   

  

    

      

    

      

   

  

     

  

   
       

    

     

      
      

      

   

  

   

     
   

    

   

   

    

Waſſerſtandsnarichten am 15. Degenber 192. 

      

  

14 12. 13. 12] Kurwcbramn . 4＋ 256 
gowicherll... 4 1.25 4 14 Montauerſpitze .＋ 2.51 

14 12. 13 12.] Pieckel. 4 2.52 
Warſchan .. 186 & lXS] Dirſchau... 4 3.00 

1I. I2 10, 12 CEimaae.. 4＋ 2.58 
MPlo..... . I.86 4 191 Schiewen,srſt . 2,42 
—— 15 12 14 l2. Naaat: — 
Tbaorr.... 233 2à Schsgcn O. P.. 
Dorden.. 42 25 · 2 3 D 
Gulßt.. 42 26 2, Neudörſterbuich = 2D 

—* — 
2 26 2.5%2 

＋2.88 L 258J Arwachs 
  

   
      

b. Metz. Langgartan 

H. Kulauwskl, scniduit 
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Ein grufter Pasten 

Damen-Ma ntel 
in englisch gemusterten und einfarblcen Stoffen. Woll⸗ 

woilt unter Preis und Seiden-Plosch 

  

Beachten Sie unsere Fenster 

MDaſft 
    

    

ä—— 

CEll- Momfetttion, Kostüme 
in vornehnster Ausfübrung 

DLLLE 2 SSis 

Lr 4AG VIT 

acſits- Ange bot 

  

in Wollo und Seide, Cute Cuelliaten, Bobsche Pömmen. 
DEI 

     

      

Fin Lroßer Posten 

woit unter; Preis 

Män 

Beachtea Sie ungere Feuster
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Gedanis-Theater 
Schüsseld'amm 53/55 156½3 

Achtung! HReutel Achtung 

Der grobe, hervorragende Spleiplaniil 

Hariht v. Vie chter ee Viperkönios 
6 große üäußerst sensationehe Akts 

Sludttheater Danzig.Freie Volksbühne 
Direktion: Rudolf Schoper. öů Kater Lamve 

Heute, Sonnabend. 15. Dezember, abends 7 Uhr: Mlt! 

Dauerk, haben keine Gültigkeit. Erhöhte Opernpreiſe gomödie in vier Akten von Emil Rofenow. 

Erltes Gai-jpiet Hüldegard Vieber⸗Baumann Serie D. Sonntag, 23. Dezember nachm. 2½/ Uhr 

  

     Der große Spielplanl 
       
   
   

aem Städtthrater in Hamburng: 
— 

— 

Madame Butterfly Schweiger Iimmy Aubrey Wgeeeige, „, 
i O/ ‚ Arkste &. b 

bn Peseh. S aehig ee, Pen mu- ais Bescnüäiser ser Dnachuid eb Vebi, SeeMperM, ,        

  

SDie hleine, Fran, chmettewing)en [Dle Ausloſung der Platzkarten 
Traabdie ciner Japauerm in drei Aklen von Original amerikanische Oroteske.     Der Henker und seine Tockter      

   
   

     

  

     

    
und G. Glacofo. Muſik ven Giatome Puctini etfolg! hn Büro der „Frrlen Volksbühne“, Hevelns- — V b 

In Szenés geletzt von Walter Mann. vlatz 1i2. Zimmer 42, Teleſ 5394. nachwitlaas von er rote eiter! * odet Der Mann im Salz 

Muſikaliſche Leitung: Otto Seiberg. 1-6, Ubr. kür Serie C: Mittwoch, den 19. und ôs Atie nach dem gleichnamigen Roman von 

    

    

   

    

Cho:Cbo-5 2 
Ludwig Canghoker mit Thea Steinbrscher. 

Illdegard VlebesZaumann ale Heß Der große Füm in 7 Akien mit — G20 Mulon in Cer Lauptrolle 

Perlonen wie bebannt. Ende 91½½ Uhr. Fern andra * Heute! Bis einsdu. Montag! 

Soa nieg, l6. Dezenber, abends 7 Uht. Dan rk ter NMontag. 17. Derember 1923. 8 Uhr Atb. Steharßck. F. v. Allen, Junkermana, KInder- Vorstelnlung! 
auet, e Woltianen Erböbde Obersprele⸗ in der Petrischule. Hansaplatx Falkenstein, Carole Tölle, Friede Mchard zur vorinhrung gelangt: Maclste und dle 

egar Baumant Nur dis einschlieflich Dlenstag! Tochtèr des Silberkünigs 

Donnerfstag, den 20. Dezember, ker Serie l)- 

Freitug, den 21. und Sonnabend. den 22. Dazember. 
      

  

      
         
      

     

   

  

     

    
   

    

   

    

      
      

    
      

ber Dnd baier in Haubs Wie lolen Literarisch -usikalische Antang taglich 4 Uhr Sonntag 8 Un, 
üeneEüee SaßeAen E ABENDFEIER ay an deenwe and We.Weitree veeem bsn, u nendichtund. ABEI LFEIEN Benlun der tetzten Vorsteliuns * 

zugleſch mt den Urautkahrungen in der 
Sanzen Weit 

I. V. E. l. „. — 

Spielwaren 
fülr den Weinnachtstisch kauten Sie am 

besten im 

WhMium Jpahugat Acxleng 

       Montag, 17. Dezember, abends 7 Ubr. Darer' 
Serie I. „Die Denkmalsweide“. Schauft 

—— 
Moritz Stumpf& Sohn 
Langgassc 29 Lansezsse 23 

    
            

   

  

  

     

      

    MfAIUMIIA 
Ilse Stapff Weimar): Rezitation Weihnachten ermäßigte Preiſe 

UUU NolleHV-Ansflelang Dr. Gotth. Frotscher: Harmonium ſin vornehmen Parfüms, Toilette⸗Seifen, 
Eintrittrkerten: Toilette⸗Artikein. Weihnachtsſichten 
fünf, drei und ein Gulden Photo- Apparnie und ſämtliche Bedarfsartikel 

  

  

  

  

    

  

       
   
    Danziger Maler m 

             

      

   
   

    

     
   

   
    

    

    

    ů Berthold Belingrath dei Job d R b5 2 2 

ů Prof. Mbert Haenncken n. Erinowski 2 2 5 ban d0 ve 9 a Drogerie O. Boismard Dchn. . Cansofb) à. Damm 7 Ehg-Marergasse 

— und ar der Abendkasse Kaßubiſcer Markt 12. (11318ʃKNHE 

    

  

    

    

     

   

   
    

    

    

     

        

   

    
   
   

  

   

  

    

   

    

Auſrre Hares eine Ausleſe Praktiſcher Weihnachts⸗Geſchenke walde zu enorm billigen Preiſen! 
SFelSSEEEE Dorei! SOIAAEE Dorutf 

450%% 29,50gg. l250 

    

   

    

   

    

   

  

   

   

6. 950 * Paletots aas ResSSH, 

    
   

    

  

Wollent Kleis Hlasen 1 6.7 a. 39. 00 Kostümröcke aus Stoffen engl. Artu f 0 50 
Ciade-GaE B rre 19.75.3 Daes 78.00., Ha00. Sa 0 reinvoll. STeil. 36.00, 29.00, 17.50,UV.39 0 

Seis, se — ü ů Elusen ss Se Atstse- 29 50 Paleloss a- VeiNVer ce ie. ; 5. 49. 90 Sportwesten in nenesten Dessins 19 7* 
320U. 4300. 36 HW. 2J.00a] Ferdess.F. aO 'ss Farben 32.00, 29.S50. 2450.M 9. 9 0 

Bilüigekleiderstofle He rren- Wäsche freppiche &＋ 28* Kl⸗ 63⁵ 38% 139% Schürzen. Taſchentücher 
—2222— 

K elle gressr ů 80 0 S Frber. Hasrgaes VecUr. Axmiaaler v. Erüsael Korf ette 

  

  

Auswak! Xetr. 4 50 bis 3 7 v. Sr. XIir L. 75, 2.00. 2. 73, S. 3 U. 4.50f; 1 

Biasenstofte aparie Streilen 9 8 6 Gardinen SSEen Temder 14, 00, 18.00. 21.00. Wienerschünen Lestr. Schürzenstoffe 

8 4 58, 3 75 dS 2.000 öardine — 23.80, 30.00,evel. Tüll Etaminu Madras Swhek 3.50. 3.90, 4.50 0 
  

Scholtrn fœ Röickr und 
Kinderkleidt 3 50 dis · 

Cheviots reinriens. I3D em , 
50 dis J. 

Eaefrne Pope-ine. 7 
Gaderckne Lsw. 18.90 1. 1 33 Trikotagen — WOilwaren 2—.—ß—..— ——————— hub. Seer gute Sahes Wienerschürten kebtäente Scert⸗ 

Mntel cea Parergaue 9. 75 % Ssstsesdes Aee, ;f 7,, ischdecthen — — 8*⁰ 12⁵ 1⁵⁵ 2050 Stück 5.25, B.50, 8.50 0 

7 

ů 5⁰% 55% 750H 09%5 f0%⁵O Wienerschüren pomeseadrceßse berieren r 35-5,f, 0“%%%er 478. V.i8, 5.8 0 
— 50% 63U 79U8 62e⁰0 Mienerschünen 1u Sseasvone 
Steppdecken 39, 50 63 72 320 Sbet 3.7ö, fi.50, 7.50 0 

      

  

  

    

2.C(. 15.80, 12.88 22 — fů 
0. 15,S0. 12080 Ses —— — 2—⁵ e Sene es-s Taschentürher - Osesaes bert fer-. 

0 SKs Seck U.35. O.45, U.60 0 56SeSCeE. DESS KK . . 496 
0 Cacatteren ——— S — .590 ürrandechen E E 19* 30·• 43• 52⁵⁰ 725 Taschentücher idr Herren aus I. inen —— 

2 —.—.——.—.—.— Sisck D.45, O.55, O. 715 0 
— * Korsetten ect Ousktat. in ein:., Crobes 

2 

— E W 808 5800 7600 0 ů 

P eeenz E 5. SõeEe et 95lKesselecken — * 0—lI5 Sua 2.25, 4.75, 5.25 O 

ü 

  Recestrellen eine M. * 
144 18.50 dis ( 

  

      
  

            SEA ——3 152—ri5..— 

2 SSDA*E KäsSCAS SAAEE * 8 Damen-Wäsche danerkak in Oesinat eud — bentes — Baumwoll- und Leinen-Waren (re Oesinstent 
1 & Eenusd'er SAEL archem 

—————— Bemen-Seinkieider SIa ee L. 106 eee, Oahe ben Wauer 2 75 6 
2. Ds SUUem Sade- BeiakleäG- r MDEEMANAAe- 

22 2.Be Saurd. eer, LEEE S Wler Sige Care 3 135r Beinkleider, Henden Meter ů 
BeEEhüeGer a U SSEEEEA 1 1 Possem Eerrε S2 cCœα EK. beson- 1 7E 1 Posten HKemden-Flanell gæte H 41—1 35 0 

-MNeter 1• 

3.23 0 achesgser Ers ücer l. 45 M eSPeßrclste, Tieastsn-Müre L.5U C 

  

     

   

  

   

   

    

SexY EEEe MWA Meter 1· 9 Ware gestreiftft. 
1 Posten Hemden-Flanell weißrarm 65 

wollige Ware Kketer 0 
t Posten Kleider-Barcent . 1. 50 

luster für Kleider v.Blusen, Mtr.l. 9&0, 8 
1 Pos:en e e,-Weloertistse89 30 2. 20 
umnd Karos. 6 
1Poster Zephix-Flanell Er — 1922 
ved Sportgesnden Meter 1. 3 U G 

1 Posten Walfel-Flanell vfl. 78 SODem 2.50 
br., l. KsCerkl. v. Ukerröcke,Kieter 0 

1 Posten Croisé-Barchent vriß 802.00 
ers brasorachtLofle Ousizät. Pieter 2. UU G 

Eäe e 1.45 1 Posten Fineit-Barchent Wi 2.50 
. Waih &. SSEKars Aieter 6 Sen beeit Scctenede Were Meter 6 
—— cten Pikee, ů SEe L. IVO Wers Eane-bter 3.30 C — — Ee- Erekks. crer Wact- deier 
———— ——— ů S oek-Weiour i. Duars, 3.60 C 

——— An kx. Pr. Sæäcerrr &t 2•1 

  

1 FV Akrch EIcE K.. gen 556 
Eesm. Scher Le. eeien, Meter 990 

1 PEEe LEEDeIEs 150 CE hx- Mame .90 
Descde PEELert 6 

1 Ecses Laes Dln Les Sen 1. 75 
Dezhge. Cceg. äsnle Ser Rieter 2 

‚ Pesten LEE cen Kr. Ner Bek. 9 7 
Eer i es ere Aeeer 2.42 

1 FerEen. LS ſeder- Kere, 3.0 
DEEDDE Tere., V3c Erenn. G 

1 GE BLE 130 c — 105 
IWW, rüEE TSper. 26 

  

  Dasbsbss — AASbewek. 2 
„ Süierei-Ausm: m. EEEEA W 3.00 G6 

eeeeeee8.750 E TFrr- r Æ 

—
—
—
 

—
—
.
—
 

Am ahi 
Fosten Mohon ufl u. ellenb. hracht 2. 50 

1 Pocten —2 — 5 
schesere Quahtst enteer 2.00 C 

— 2.90 0 crr“ Meter S⸗ 
ut eeere, 2.75 L 

E * EEEiäE„ Meter Z· C 

    

   

     

iers. Wrietß, — 

ů Waſche U. Seblenesüeaſe 2 Pottpbüs XFuchs 
Auheber: Eirihtien Peterſen, Cäihars Japengaſfe 68. Große Wellmebergaſſe 7-8., Seilige⸗GeiſdGaſſe 14-16


